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Der Misfionsschuh in China.
— Berlin , 30. Jan .

In der heutigen Sitzung der Budgetkommission des Reichs¬
tags über die China - Vorlage führte der Unterstaatssekretär des
Auswärtigen , v . Mühlberg , zu der von dem Abg . Lieber
eingebrachten Resolution über die Frage des Missionsschntzes !
ungefähr Folgendes aus :

Der Grundsatz , dessen Feststellung die Resolution verlangt, ist
schon in den bestehenden Verträgen mit China deutlich imd klar aus¬
gesprochen worden , also im Wesentlichen schon geltendes Recht. Es
wird also nicht sowohl auf die Festlegung des Grundsatzes selbst ,
als vielmehr ans dessen bessere praktische Durch¬
führung ankommen. Dabei ist zu unterscheiden,
zwischen Missionaren und chinesischen Christen .
Hinsichtlich der ersteren liegt die Sache sehr einfach .
Sofern die Missionar « Deutsche sind , sind wir ohne
weiteres nicht blos berechtigt, sondern verpflichtet,
sie zu schützen.

Verwickelter liegt die Frage bei den chinesischen
Christen, denn dies sind Untcrthanen der chinesischen
Regierung geblieben. Hinsichtlich dieser chinesischen
Christen läßt sich eine allgemeine Regel schwer anf-
stellen ; es muß da vielmehr von Fall zu -Fall geprüft
werden und entschieden werden, ob , und in wie weit
ein Eintreten für dieselben angängig ist . Die Prüf¬
ung und Entscheidung erfolgt auf Grund der von
den Missionaren an die diplomatische Vertretung
des Reichs in Peking zu stellenden Anträge. Jeden¬
falls ist , wo innner die deutschen Missionare sich an
die kaiserliche Gesandtschaft in Peking mit dem
Ersuchen um Schutz ihrer chiuesische» Christen
egen Beeinträchtigungen wandten , dieser Schutz

ou bisl e : niemals versagt worden .
Bei den Verhandlungen in Peking ist die Frage

bisher noch nicht besonders zur Erörterung ge¬
kommen . Die Kaiserliche Regierung wird aber
die Frage bei den weiteren Verhandlungen sorg¬
fältig im Auge behalten und gern Alles thuir,
was zur weiteren Sicherung und Förderung
des Missionswerkes geschehe» kann. Die Budget-
kommission nahm mit großer Majorität die Reso¬
lution Lieber an . die Verbündeten Regierungen zu
ersuchen , hmzuwirken, daß in dem die Wirren in
China abzilschließenden Staatsvertrag die Freiheit
der christlichen Religiousübung in Chüra ausbe¬
dungen und unter den Schutz der bei dem Vertrag
betheiligten Staaten gestellt werde.

land Gefahr drohe . Charakteristisch sei , daß einer der
Hauptfnhrer der Agrarier Graf Kanitz für Rußland nach
Kompensationen auf Kosten Amerikas suche. Die Gemeinsam¬
keit der Interessen Rußlands und Amerikas
in der Getreidefrage sei so offenbar, daß nur das übernidßige
Selbstvertrauen der transatlantischen Freunde und Konkurrenten
Rußlands ans den europäischen Getreidemärkten sie verblenden und
an der richtigen Abschätzung der Lage hindern könne, welche
deutlich für den Vorzug einer Verständigung und das Unvortheilhafte
einer Konkurrenz spreche, denn Konkurrenz der Hauptlieferanten von
Getreide für deuWeltmarkt sei wohl die schwerwiegendste Ursache für die auf
den ersten Blick unerklärliche Erscheinung, daß in beu Industrieländer»,

in dem die
Das Frogmorr - Mausoleum ,

königin Victoria an der Seite des Prinzgemahls beigesetzt wird.

„Albert den Guten " , hat errichten lassen . ^ Neben der Absicht, den
Tobten durch de» Bau einer besondern Grabkapelle zu ehren » mag
auch die Königin von der Empfindung geleitet gewesen sein , den
Verblichenen nicht neben denjenigen ihrer Vorfahren ruhen zu lassen,
für deren Andenken sie keine Achtung haben konnte. Das Mausoleum
liegt im Park von Windsor und ist von der Südterrasse deS
Schlosses sichtbar. Der Ort ist klein und von Baumgruppen um¬
geben. In Frogmore befindet sich nahe an der Stelle des Mauso¬
leums ein kleines Landhaus, das die Mutter der Königin Viktoria,
die Herzogin von Kent , kurz vor ihrem 1861 erfolgten Tobte be¬
wohnte .

Das Mausoleum selbst ist ein kleiner romanischer Kreuzbau ,
80 Fuß lang und 70 Fuß breit ; im Kreuz erhebt
sich ein achteckiger Thurm von 27 Meter Höhe ,
dessen grünschillerndes kupfernes Dach im Winter
ziemlich weit sichtbar ist . Man steigt eine kleine
Treppe zu einer Terrasse an und befindet sich vor
einem offenen Portal mit drei Bogen. Am Eirr-

S
ang zur Kapelle befindet sich eine lateinische Jn-
hrift . Dieselbe lautet in deutscher Uebersetzung:

„Seine trauernde Wittwe , Viktoria , die Königin,
hat alles , was sterblich ist von Prinz Albert , in
dieser Grabstätte beisetzen lassen A . v. 1862.
Lebewohl , Geliebter. Hier werde ich bei Dir
ruhen , wenn das Ende kommt; mit Dir werde
ich in Christo wieder auferstehen."

Wann immer die Königin sich in Windsor be¬
fand , pflegte sie das Mausoleum täglich zu be¬
suchen. Durch ein Bronzethor gelangt man in das
östliche Schiff . Unter der blaue» , sternengeschmnckten
Kiwpel steht der Sarkophag aus Aberdeener Granit,
in welchem die Leiche des Prinz-Gemahlruht. An
den vier Enden sind bronzene Eugelfiguren mit
gefaltenen Händen und ausgebreitetenFlügeln an¬
gebracht. Ans dem Sarkophag ruht ein Bildniß
des Verewigtenans weißem Marmor, in Feldmar-
schallsnniform 'mit Ordensmantel, ein Werk Maro -
chettis. Aus der Südseite des Sarkophags ist
eine Unischrift in Goldlettern mit Namen , Titel,
Gebnrts-, HeirathSund Todestag des Prinzen an¬
gebracht. In der Kapelle ist nur noch ein Denk¬
mal zum Andenken an die verstorbene Großher-
zogin von Hesse» angebracht, derer» Reste in Darm¬
stadt ruhen .

vie rnsfische presse und die Erhöhung der
deuMen Getreiüezölle.

— Petersburg 29 . Januar.
In einer Besprechung der Erkläruirg des Grafen Bülow übe

die Erhöhung der Getreidezölle sagt die „Nowoje Wremja "
Angesichts der immer mehr hervortretendeu Bereitwilligkeit der preu¬
ßischen Regierung , für eine Erhöhung der Getreidezölle einzutreten ,
sollten Rußland und di« Vereinigten Staaten , statt einander
Konkurrenz zu machen , sich über die Getreideversorgung der
europäischen Märkte verständigen. In Amerika sollte man doch
bemerken , daß auch dem Sternenbanner der Republik von Deutsch -

welche nicht ganz eigenes Getreide produziren , Getreidezölle nicht nur be¬
stehen und sich halten , sondern auch beständige Neigung zum
Steigen offenbaren . Die „Nowoje Wrenija " macht sich schließlich
die Ansicht der einflußreichsten Zeitung des russischen Südens ,
des „ K i j e w l j ä ii i it "

, zu eigen , daß es infolge der agrarischen
Agitation in Deutschland zwischen Rußland und Deutschland nicht
ohne Zollkrieg abgehen dürfte , so zerrüttend derselbe auch sein
würde. _

Königin vietoria's Grabstätte.
Das Mausoleum zu Frogmore , wo nunmehr Königin

Viktoria beigesetzt wird , ist , wie wir bereits erwähnt haben , die
Ruhestätte , welche die Königin im Jahre 1862 für ihren Gemahl,

ventscher Reichstag .
--- Berlin, 30. Januar .

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „ Bad. Presse.
")

Moyiinngsreserr».
Abg . DreeSbach (Söz .) bespricht im Schlußwort fortfahrend

besonders die Wohmingsverhältnisse auf dem Lande und hebt im
Anschluß an das Buch des Pastors Wagner die Mißstände in sitt¬
licher Beziehung hervor. Die Sozialdemokraten seien für alle For¬
derungen , die eine Besserung der Wohnungsverhältnisse der Arbeiter
bezweckten . Bedingung sei aber, daß das Abhängigkeitsverhältniß des
Arbeiters nicht vergrößert werde .

Abg . Eckart (Deutsche Volksp.) befürwortet in einem kurzen

Die Schwäne von Weidlingen .
Roman von Emmy von Borg sie de.

(Nachdruck verboten.)
(17 . Fortsetzung.)

Natalie, welcher das Seufzen Ulrich 's nicht entgangen war.
ließ sofort dessen Arm los und fragte erregt : „Bist Du traurig ?
Fühlst Du Dich nicht wohl ? Bist Du nicht mehr glücklich ?"

„Mein Gott. Natalie —"
„O stehst Du — Du weichst mir aus — Du antwortest mir

nicht !"
„ Natalie !" Es klingt etwas ungeduldig. „Was soll das jetzt !

Unsere Gäste werden gleich hier sein — komm, sei vernünftig !
„O Gott . Gott — Du liebst mich nicht, wie ich Dich liebe ! " und

die Fürsrin ringt die juweleirfunkelnden Hände.
„Natalie , was verlangst Du eigentlich von mir ?" Hans Ulrichs

Stirn ist tief gefurcht . „Welchen Beweis meiner Liebe soll ich Dir
geben ? Soll ich mich hier vor Deinen Augen mit meinem Degen
durchrennen —"

«Wie kannst Du so etwas sagen — wie kannst Du heute vom
Sterben sprechen!" und Natalie klammert sich angstvoll an den
schönen Schwan , der am liebsten auf und davon liefe, und schmiegt
ihr thranenüberströmtes Antlitz an seine Schulter.

Ein böses Wort schwebt auf den Lippen des Mannes , aber er
drängt es zurück, er beugt stch herab und trocknet das Naß von ihren
Wangen.

„Süße , kleine Thörin — was bleibt mir anders als der Tod,
wenn Du an meiner Liebe zweifelst?"

„Hast Du mich denn wirklich lieb, Hans Ulrich ?"
Leutnant von Weidlingen wird einer Antwort überhobrn, denn

die ersten Gäste kommen, und liebenswürdig und lächelnd geht das
Brautpaar ihnen entgegen, aber innerlich verwünscht Hans Ulrich
sei« Geschick , und auch Natalie ist nicht freudig gestimmt.

„Natalie , meine Schwestern möchten Dich begrüßen, Adeltraut
ist nun doch gekommen."

Die Fürstin umarmt Magdalene und reicht Adeltraut beide
Hände .

„ Wie ich mich freu«, Sie kennen zu lernen ! Ich hoffte schon
nicht mehr , Sie an diesem Freudentage begrüßen zu dürfen .

"
„Meine Krankheit besserte sich plötzlich , und da kam ich , Sie als

Schwester zu begrüßen . Ich bitte , nennen Sie mich Du. ich gebe e2
gern zurück ."

Die Fürstin umarmt ihre Schwägerin und begreift nicht, daß
Hans Ulrich zu ihr von dieser Schwester so wenig gesprochen hat.
Die beiden Herren van der Straaten kommen jetzt , um der Braut die
Hand zu küssen . Hans Ulrich ergreift Adeltrauts Rechte.

„Lieber Pech, hier meine Schwester aus Schwanthal , unser
guter Engel."

Cornel und Floris van der Straaten erhöben zu gleicher Zeit
den Blick , in den Augen 'be§ A-Meren leuchtet es auf .

Dieser Wolffhardt, -dieser hinterlistig« Mensch ! Das also ist
die „alte Jungfer "

, das „Gänseblümchen "
, die simple Adeltrant ! Ein

wenig kleiner und zarter als Magdalene steht sie vor ihin in dem
Silberbrokatgewand. Duftige Spitzen bauschen sich um die feinen
Schultern, den weißen Nacken ; am Leibchen, im braunen Haar
schimmern seine Blumen, welche Wolffhardt ihr gebracht . Er sieht,
wie bei des Bruders Worten ein schmerzliches Lächeln um Fräulein
von Weidlingens feinen , rosigen Mund zuckt, wie die strahlenden,
dunklen Augen sich trüben , wie jetzt bei seinem A-nschauen ein tiefes
Roth ihr Antlitz überzieht .

„ Mein gnädiges Fräulein , ich weiß nicht, ob Doktor Wolffbard
in Schwanthal feint Freunde in D . . . vergessen oder ob er von
uns gesprochen hat .

" damit tritt er an Adeltrauts Seite und neigt sich
ihr entgegen. „Sie hingegen sind mir längst nicht mehr fremd."

„ Doktor Wolffhardt hat oft von Ihnen gesprochen, Herr ran der
Straaten : ich weiß, wie viele glückliche und frohe Stunden er Ihnen
verdankt ."

'

„Ah , meine Gnädige "
, und Floris lacht sein beherrschtes , ange¬

nehmes Lachen und blickt noch immer auf seine Nachbarin, tvelche
abermals errötket, „ich weiß von Ihnen doch mehr . Ich kenne
Heinz und Hertha, kenne Kousine Anna und ihre Familie , ja , ich
weiß "

, fetzte er leise hinzu , „daß man gewagt hat , Ihnen weh' zu
thun ."

„Doktor Wolffhardt scheint vielerlei ausgeplaudert zu haben" ,
sagt Adeltraut läcbelnd, „ vielleicht mehr als er sollte, doch kann ich
ihm deshalb nicht böse sein ."

„Nein , sicherlich , das wäre Unrecht — ich war manchmal mit
meinen Fragen ein wenig indiskret , da hat er manches gebeichtet,
was er sonst wahrscheinlich verschwiegen hätte."

„Ich könnte Ihnen auf diese Frage eigentlich mehrere Ant¬
worten geben"

, antwortete Floris ernst, „allein das wücoe zu weit
führen. Eines aber will ich Ihnen nicht verschweigen, ich habe ein¬
mal einen Ihrer lieben, zärtlichen Briefe an Hans Ulrich gelesen
und wir seitdem allerlei Gedanken über die Schreiberin gemacht ."

Wortlos schaut Adeltraut ihm ins Auge.
„So genau kenne ich Sie freilich nicht."
Dann schweigen sie Beide. Floris van der Straaten blickt angst¬

voll auf seinen Sohn , i*r nur Augen und Sinn für Magdalene
hat, und Adeltraut fragt sich , welch' ein Mld Herr van der Straaten
sich nach der Geschwister Beschreibung von ihr gemacht haben mag.

„Gnädiges Fräulein " — welch' ein edles Gesicht dieser Mann
hat ! — darf ich eine offene Frage an Sie richten? Sie kennen oas
Herz und den Charakter Urer schönen Schwester genau. Dort
steht mein einziger , geliebter Sohn ; er ist treu und gut . Glauben
Sie , daß er Aussicht hat, Fräulein von Weidlingens Hand zu ge¬
winnen?"

„Was nützt ein« Hand ohne ein Herz !" Das glänzende Fest¬
gewand sinkt von Adeltrauts Schultern und vor Floris van der
Straaiens Geist steht das muihige Mädchen aus Schwanthal , die
den Geschwistern Vater und Mutier ersetzt . „ Ich kenne Ihren Herrn
Sohn zu wenig uiu weiß nicht , ob ihm das genug sein kann, denn
das Leben ist lang .

"
(Fortsetzung folgt .)



Sette 2. Karische Dresse .

V

Schlußwort den Antrag, welcher eine Kommission mit beschränkterer
Kompetenz fordert, als der Antrag Hieber.

Der Antrag Alb recht betr . WohmmgSreform wird gegen die
Stimmen der Sozialdemokratm ab gelehnt , der Antrag Hieber
gegen di« Stimmen der Konservativen der ReichSpartei und der
Freisinnigen Parteien angenommen . Der Antrag Schräder ent¬
fällt damit .

Tr folgt die Berathung des
Antrag zzargtnann »« treffend Anfheßnng der T-eakerzens»».

Müller -Meiningen (fr.) befürwortet den Antrag. In der Be¬
gründung des Antrages Bargmann. der die Form einer Novelle zur
Gewerbeordnung hat. führt Abg. Müller -Meiningen aus : Auf die
Kompetenzftage habe ich nicht nöthig einzngehcn. Sollte dagegen
Einwendungen erhoben werden , kann ich durch Aussprüche hervor¬
ragender Parteiführer wie Windhorst Nachweisen , daß Zweifel darüber
nicht bestehen könne ». Es handelt sich um Beseitigung eines völlig
unhaltbare», ungesetzlichen Zustandes , dem klassischen Bande der
Theaterzensur , Preußen, ist unter Verletzung der Verfassung eine
Theaterzensur durch polizeiliche Verfügung eingeführt . Der bezügl.
Rechtszustand in den verschiedenen Bundesstaaten ist geradezu ver¬
worren . Abg. Spahn nannte diesen Zustand eimnal einen Augiasstall
deS particularistischen Rechtes. Unser Antrag will nur eine
authentische Interpretation des Rechtszllstaudes. Wir machen
hauptsächlich aus praktischen und künstlerischen Gründen
gegen die Theaterzensur Front . Sie greift in den Kampf der
Geister ein . Redner citiert nunmehr Stellen aus den Stücken
Großstadtluft und Großmama , die der Zensor gestrichen hat , so
in letzterem Stücke die Worte der Zofe zu dem werberfeindlichen
Baron : ich bin kein Dienstmädchen , ich bin geprüfte Jungfer ,
worauf der Baron antwortet : — geprüfte Jungfer — ? eine ganz
neue Spezies dieses verrückten Geschlechtes. (Zuruf des Regier¬
ungskommissars Werner : derartige Schweinereien brauchen wir
auch nicht.) Müller -Meiningen fortfahrend : Sehen Sie , meine
Herren , dieser Zuruf ist ein klassisches Beispiel, wie die Thcater -
zensur betrachtet wird . (Heiterkeit. ) *

Das Werk , das von dem strengsten Censor der Welt, dem
russischen, freigegeben wurde, Tolstoi's „Macht der Finsterniß " ,
wurde verboten, weil es „seiner Gesammtheit nach zu sittenpolizei¬
lichen Bedenken geführt hätte .

" — Minister von Rheinbaben habe
zugestanden, daß Fehlgriffe gemacht worden sind , aber derartige
fortwährende Fehlgriffe blamiren uns . — Tolstoi wurde dann
überall freigegeben, bis auf Kiel und Leipzig. — Wo bleibt da die
Logik ? — Engels „Ausflug ins Sittliche " wurde verboten, weil
es „die Landwirthschaft" in lächerlichem Lichte erscheinen läßt und
geeignet ist, den Zwiespalt zwischen Land und Stadt zu ver¬
schärfen . Solche Verschärfung dürfe angesichts der Handels
Verträge nicht stattfinden.

" (Stürmische Heiterkeit. ) Das Stück
ist in Hannover und Posen heute noch nicht freigegeben. — Aehn-«
lich liegen die Dinge bei dem harmlosen Blumenthal 'schen „Die
gestrengen Herren" und dem tiefernsten Björnson ' schen „lieber
unsere Kraft ". — In Hartleben 's „Rosrnmontag " wüthete der
Blaustift des Censors skandalös. — Neben dem Berliner Censor
Dumrath zeichnet sich besonders der Kieler Polizeipräsident v .
Puttkammer aus . — Wenn die Konsequenzen gezogen werden,
was wll mrs den „Räubern " , „Don Carlos " , „Fresko" und
„Walküre" werden? — (Zurufe : Laufs .)

Meine Herren , Laufs steht höher, er ist Hoflieferant (Heiter¬
keit) . Am Todtensonntag ist in Berlin der Vortrag eines Theiles
von Händels „Meffias" und aus dem „Parsifal " verboten worden.
Will man denn noch die letzten in Chamtzagnerbuden und Her¬
bergen treiben ?

Geheimrath Werner macht fortwährend Zwischenrufe .
Abg . Müller -Meiningen : Ich verbitte mir diese

Zwischenrufe .
Vizepräsident Bü sing : Ich kann mich dem nur an¬

schließen und den Regierungsvertreter nur bitten , den
Redner nicht zu unterbrechen . (Lebhafter Beifall links .)

Abg. Mülle r -Meiningen fortfahrend : Wenn das so weiter
geht, muß von der Censur ein literarischer und musikalischer Tages¬
kalender herausgegeben werden. Unser Antrag will keineswegs
den Tingeltangel begünstigen. Um letzteren in Schranken zu
halten , genügt die Präventivpolizei . Böcklin 's Bild mußte aus
dem Schaufenster entfernt werden, aber die Kupplerin Fischer
konnte Jahre lang unter den Augen der Polizei ihr Gewerbe
treiben (Sehr gut links . ) Selbst konservative Herren , wie der
Theaterdirektor v . Berger in Hamburg , stehen auf unserer Seite .
Minister von Rheinbaben erklärte im preußischen Landtag , das
Publikum müsse selbst Censur ausüben . Dann aber nmß man das
Volk zur Kunst erziehen . Das ist das Gegenstück zur sozialen Ge¬
setzgebung. Man trage die Kunst in dieSchuleund Fa¬
milie ; zunächst mutz aber die T h e a t e r c e n s u r aufge¬
hoben werden. (Lebhafter Beifall . )

Abg . Stockmann (Rp . ) führt aus : Der Reichstag fei in¬
kompetent in dieser Frage . Es sei nicht zu bestreiten, daß große
Mängel in der Censur vorhanden sind . Viels Fehler kämen vor.

Der Vorredner habe sich ein Verdienst erworben, denn die Censur
könne nur gebessert werden, wenn ihre Fehler offen anerkannt
werden. Damit sei aber noch nicht bewiesen , daß die Censur ab¬
zuschaffen sei. Der Antrag decke sich mit der Petitton des
Goethebundes , der nach dem Siege über die Lex Heinze
hier in Berlin ein Freudenfest gefeiert habe. Goethe würde sich
im Grabe umdrehen, wenn er sähe , was unter seinem Namen ge«
schieht. Denn Goethe habe gesagt, daß der menschliche Geist über
die Höhe und die sittliche Kultur des Christenthumes nie hinaus¬
kommen werde. Wir wollen die Censur — nicht wie sie jetzt ist —
sondern in verbesserter Form erhalten mit der Tendenz : Erlaubt
ist, was sich ziemt, nicht was gefällt . Aus dem schönen Garten
unserer Literatur inüssen die Disteln und Dornen entfernt wer¬
den . (Beifall rechts .)

Hierauf wird ein Bertagungsantrag angenommen.
" Morgen Etat des Reichsamts des Innern . Schluß 5 Uhr.

* * *

— ZLerki « , 30. Jan . In der Budgetkommission des
Reichstags wurde bei der fortgesetzten Berathung des Reliktengesetzes
wird der AutragBachem angenommen, 243,000 M . einzustellrn
für Pensionen - , Wittwen - und Waisengelder , gesetzliche
Beihilfen , sowie einen Dispositionsfonds zur Gewährung
widerrufflicher Znschüsse zn Pensionen . Wittwen- und Waisengeldern
und den gesetzlichen Beihilfen . Der Kriegsminister hatte mit der
Einstellung eines Dispositionsfonds sich einverstanden erklärt , aber
es für unmöglich bezeichnet , für das künftige Gesetz bindende Er¬
klärungen anzugebcu.

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich.

* Kaiserin A u g u st e V i k t o r i a ist gestern , Mittwoch, um
4 Uhr auf Friedrichshof eingetroffen und wird nach dem
Thee nach Homburg zurückkehren . Gleichzeitig siedelt die Erb¬
prinzessin von Sachsen-Meiningen nach dem Hamburger Schloß
über, wo sie bis zur Ankunft ihres Gatten aus England verbleibt.

* In der gestrigen Sitzung des preußischen Städte -
rages , worin über die Betheiligung der Flauen ander
Dwuren - und Waisenpflege verhandelt wurde,
wurden Leitsätze angenommen, wonach erstens die Heranziehung
der Frauen zur öffentlichen Armen- und Waisenpflege
dringend wünschenswerth ist, zweitens daß das Ziel
bestens dadurch erreicht wird , daß die Gemeinden Frauen zu
Armen- und Waisenpflegerinnen wählen und direkt in die Organi¬
sation der Armen- und Waisenverwaltungen einordnen, drfltens
wo feste organische Verbindungen zwischen der Armen- und
Waisenverwaltung und den Frauenvereinen bestehen und sich be¬
währten , wird auch künftig die Heranziehung der weiblichen Hilfs -
thätigkeit der eingehenden Armen- und Waisenfürsorge förder¬
lich sein.

Aus Württemberg .
Stuttgart , 30 . Jan . In der heutigen Sitzung der Zweiten

Kammer gab Ministerpräsident v . Schott in Beant¬
wortung der Interpellation des Centrums die Erklärung ab , die
Negierung sei überzeugt, daß infolge der Lage der Landwirthschaft
eine namhafte Erhöhung des Getrcidezolles, auch für Hafer und
Gerste , nothwendig sei ; anderseits dürfe nicht ausschließlich das
Interesse der Landwirthschaft in Betracht kommen , sondern auch
die Industrie und die Konsumenten müßten berücksichtigt werden
und die Zollsätze dürsten nicht die Handelsverträge unmöglich
machen . Der Tarif müsse sich daher in den Grenzen der Billigkeit
halten.

srk . Wie bekannt, liegt dem Reichstag unter anderen An¬
trägen zui Justizorganisation auch wieder ein Antrag vor , bei der
Besetzung der Strafkammern auch dem Laicnelement sein Recht
widerfahren zu lassen . In der württembergischen Abgeordneten¬
kammer ist es mit Genugthuung begrüßt worden, daß in der be¬
treffenden Reichstagskommission der Vertreter der badische« Re¬
gierung für diese schon so lange erstrebte Reform eingetreten ist.
Auch der württembergische Justizminister , Tr . v . Breitling ,
hat unter Berufung auf seine persönliche Erfahrung in den zehn
Jahren richterlichen Dienstes, die er im .Znsaminensein mit
Schöffen bei den Strafkammern (nach der württembergischen
Jusiizorganisation von 1868) zugeöracht habe > seine volle Sym¬
pathie mit der Sache ausgesprochen. Der Minister ist der Ueber-
zeugung, daß nichts das Vertrauen in die Rechtspflege besser zu
stärken vermag , als wenn unsere Volksmassen persönlich Gelegen¬
heit haben, zu sahen, wie in den Berathungszimniern das Recht
geschöpft und gefunden wird.

Zur Erhöhung der Getrcidezöllc.
München, 30 . Jan . In seiner letzten Sitzung drückte der

bayerische Land wirth schaftsrat h , als berufener
Vertreter der bayerischen Landwirthschaft, die sichere Erwartung

Theater, Kunst und Wissenschaft.
--- Berlin , 29 . Jan . „Der t olle Bis marck "

, Lust¬
spiel in vier Aufzügen von Walter Harlan , ist fürs Lessing-
:heater angenommen, wo es noch in dieser Spielzeit zur Aufführ¬
ung gelangen soll. Den Inhalt des in den vierziger Jahren
spielenden Stückes giebt der Verfasser im Prolog mit der:
Worten an :

„Hier sollt Ihr den Bismarck werden sehn ,
Wie seine » Lebens toller April
In Wetterwehn
Zum starken Maien sich wandeln will,
Auch , wie er bei Gelegenheit
Sein Weib gefreit,
Und wie di« Strudel in blutigen Tagen
Gottlob nach oben ihn getragen ! - *

Das bereits im Jahre 1895 geschriebene Lustspiel hat noch
dem Altreichskanzler selbst Vorgelegen , der sich wiederholt auf 's
freundlichste darüber geäußert hat , daß er da „mit Haut und
Haaren " auf dem Theater sei . Die ursprüngliche Fassung des
Weckes unter dem Titel „Im April " ist am Hamburg -Altonaer
Stadttheatcr und mehreren anderen Bühnen mit starkem Erfolg
zur Aufführung gelangt . Eine vornehme in alter Frakturschrift
gedruckte Buchausgabe hat soeben der Theater -Verlag Eduard
Bloch veranstaltet , von dem auch das Aufführungsrecht zu er¬
werben ist.

--- Iierkin , 31. Jan . Während der Aufführung des „Bären¬
häuter" im Opernhaus « ereignete sich ein Unfall dadurch, daß die
Darstellerin der Gunda stürzte und eine Verletzung der Kniescheibe
erlitt.

Grillparzers „Jüdin von Toledo ".*)
* = Die Entstehung von Grillparzers Kauerspiel „Die

Jüdin von Toledo" fällt in ihren ersten Anfängen in das Jahr
1824, nachdem der Plan , die unglückliche Liebe König Alfonsos zu

•) Bevorstehend« Erstaufführung am Hoftheater zu Karlsruhe am
2, Februar >. Js.

der schönen Rahel dramatisch zu behandeln, den Dichter schon in
frühester Jugend beschäftigt hatte . In der Folgezeit blieb die
Arbeit viele Jahre liegen, und die Vollendung des Dramas dürfte
wahrscheinlich erst in die 50er Jahren zu setzen sein .

Der Stoff der „Jüdin von Toledo"
, dem eine historisch nicht

ganz sicher beglaubigte Erzählung aus der Regierung des Königs
Alfonso VIII . von Kastilien (1158 bis 1214) zu Grunde liegt, hat
in der dramatischen sowohl wie in der epischen Litteratur zahl¬
reiche Bearbeitungen erfahren , von denen namentlich das Schau¬
spiel von Lope de Vega „Die Versöhnung der Majestäten " nach¬
haltigen Einfluß auf Grillparzer geübt hat . Nachdem der Stoff
in Deutschland zuletzt durch den Schauspieldirektor I . Ehr .
Brandes zu einem Theaterstück , durch Pfeffel zu einer gereimten
Erzählung „Alphons und Rahel " bearbeitet worden war , blieb es
Grillparzer Vorbehalten , der Geschichte der Jüdin von Toledo
klassische und ewig dauernde Form für die Bühne zu verleihen.
„Alle früheren dramatischen Behandlungen, " sagt Wolfgang v .
Wurzbach in einer eingehenden Studie über die „Jüdin von To¬
ledo" in Geschichte und Dichtung, „erscheinen nur als schwache
Vorarbeiten , verglichen mit der gewaltigen, abschließenden Dicht¬
ung Grillparzers " .

Zum Mittelpunkt des Stückes ist bei Grillparzer nicht die
Gestalt der Jüdin , sondern die des Königs geworden, deren Psycho¬
logische Entwicklung und Charakterbildung den eigentlichen
Gegenstand deS künstlerischen Interesses bildet . Die psychologische
Meisterschaft , womit nicht nur der Charakter des Königs , sondern
sämmtliche Gestalten des Stückes, vor allem die widerspruchsvolle,
in allen Farben schillernde Figur der schönen Rahel von Grill¬
parzer gezeichnet ist , sicht einzig da in ihrer Art und erhebt das
Stück hierdurch zu den vollendetsten Schöpfungen des Dichters.
Auch der herbe , vielfach angefochtene Schluß des Werkes ist von
Seiten der psychologischen Motivirung unantastbar und wird für
Denjenigen das Befremdende verlieren , der sich daran gewöhnt
hat, die Dichtung als Ganzes zu betrachten und deren Inten -

Sfc » .
■■ ■ 1 1 . . >
aus , daß bei dem zukünfttgen Zolltarif unter Einführung
des Systems des Doppeltarifs eine Erhöhung dex landwjxth.
schastlichen Zölle erfolgen werde. - -

Oesterreich -Ungar « .
* Die „Ostdeutsche Rundschau" stellt fest , daß die Bildung einer

„Alldeutsche » Vereinigung " vollzogen ist , der sämmtliche
21 deutschradikale Abgeordnete als gleichberechtigte Mitglieder ohne
Unterschied von Mitgliedern und Gästen angehören .

Frankreich .
Das Attentat auf Professor Defchanek.

>( Unser Berichterstatter schreibt uns au » Pari »,
30. Januar :

In einer gewissen Oppositionspreffe wunderte man sich seit der
Verhaftung der Atteutäteri» Wera Gelo darüber, daß sie nicht
mit Professor Deschanel , auf den sie im College de France
schoß, konfrontirt wurde , und dabei fielen allerlei Bemerkungen über
das Dunkel , in das die ganze Angelegenheit geflissentlich gehüllt
werde. Jetzt stimmt auch „La Fronde" in diesen Ton ein. Hier
schreibt Berthe MendSs :

Wera Gelo stammt aus einer israelittfchen Familie , verwahrt
sich aber dagegen, dieser Religion anzugehören. Am 8. Dezember
kam sie in Paris an und stieg in Nr . 69 der Rue Saint -Honore
ab. Am 9 . waren ihre Freundin Alexandrine Zelenin und ihr
Vetter Kaminska in ihrem Zimmer , als sie gegen acht Uhr Abends
heimkehrte, sehr blaß aussah und beim Eintreten fragte , was thut
man , wenn man einem wüthenden Thier begegnet? Man tödtet
es, sagten die beiden . Sehr wohl, versetzte Wera, und dann sprach
man von anderen Dingen . Wera Gelo war an jenem Abend zu¬
fällig in der Nähe der Madeleine dem Manne begegnet, der sie,
wie sie behauptet, gegen Ende Juni beschimpft hatte . Sie sah ihn
ein zweites Mal vor der Sorbonne und ein drittes Mal an dem
Tage , da sie auf ihn schoß . Damals sagte Wera Gelo, ich habe
auf Herrn Deschanel geschossen , und ließ keinen Zweifel darüber
laut werden, daß er der Mann sei, den sie gesucht hatte . Sie wurde
um 2 Uhr verhaftet und erst um 6 Uhr von dem Untersuchungs-
richter de Valles ins Verhör genommen. Zwei Tage nach der
Verhaftung wurde Maitre Salmon auf den Wunsch von Alexan,
deine Zelenin ihrer Freundin als Anwalt beigegeben . Was sich
nun ereignete, weiß niemand, aber die Haltung der Wera Gelo
schlug gänzlich um . Ihre Erklärungen lauteten weniger Le-
stimmt, und endlich sagte sie, sie werde nicht reden. Von Fragen
gedrängt , gab sie dann zu , daß sie sich getäuscht haben könne, und
schließlich sprach sie von der Unmöglichkeit , daß Herr Deschanel
ihr Beleidiger sei . . . , Sollte ein Druck auf den Geist der jungen
Russin geübt worden sein ? Das bleibt noch ein Geheimmß. So
viel ist jetzt aber sicher , daß niemand sie mehr außerhalb der Gegen¬
wart ihres Anwalts sprechen darf . Wahrscheinlich wird die Kon-
frontirung mit Herrn Deschanel allen Vermuthungen ein Ende
machen , aber warum ist diese Konfrontirung so lange verzog ert
worden ? Sonderbar ist es, daß Frl . Zelenin unverzüglich nach
dem Attentate die goldene Rettungsmedaille erhielt . Sie mag die¬
selbe verdient haben, aber da sie die Vertraute der Wera Gelo
war , so hätte die Polizei sie bis zu ihrer Vernehmung , die noch nicht
hat stattfinden können , für eine Mitschuldige halten sollen -

Amerika.
— Eine Depesche aus Port of Spain besagt , daß nach den

Meldungen aus Caracas und glaubwürdigen Mittheilungen von
Pitch Lake die dortige Lage als eine verzweifelte bezeichnet
wird . 150 Neger , welche als britische Unterthanen Polizeidienst
versahen, flohen ins Dickicht, als die Insurgenten schoflen , und
ließen 25 Amerikaner, deren Lebe » und Eigeiithum sie zu schützen
hatten , im Stich . Die Amerikaner hatten die amerikanische
Gesandtschaft in Cararas um Hilfe gebeten. Loomis antwor¬
tete, die Meldnngen seien wohl übertrieben , er wolle
indessen nach Washington telegraphiren . Dieselbe Depesche meldet
daß die venezolanischen Aufständischen Carupano wieder
genommen hätten und daß sie binnen Kurzem Cumana angreifen
werden. Den Dampfern wird nicht gestattet , Passagiere und Post
nach Carupano an Land zn bringen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 18 . Januar ds . Js . gnädigst bewogen gefunden, dem
Königlich Preußischen Major Friedrich Guderian , Bataillons -
Kommandeur im Infanterie -Regiment Nr . 173, das Ritterkreuz
erster Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen und

dem Hilfshoboisten Karl B a h I k e im 2 . Badischen Grena¬
dier-Regiment Kaiser Wilhelm l . Nr . 110 die silberne Rettungs¬
medaille zu verleihen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Großh . Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 22 . Januar d . I .
wurde BetriebZsekretär Hermann S ch e n ck bei der Centralver -
walttmg in den Ruhestand versetzt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen vom
25 . Januar d . I . wurde FinanzassessorTheodor G a st beim Se -

tiotrcn als eines sogenannten Erziehungsdramas mit Bereitwillig¬
keit zu folgen .

Hinsichtlich des Problems , der psychologischen Behandlung
der Charaktere, und des ganz besonderen dem Werke eigenthüm-
lichen Stiles ist die „ Jüdin von Toledo" ein ausgesprochen
modern empfundenes .Kunstwerk , in dem sich Grillparzer durch den
kühnen Realismus der Behandlung ähnlich wie im „Ottokar ",
wie im „Treuen Diener "

, wie im „Bruderzwist in Habsburg " als
Pfadfinder neuer , bis dahin ungeahnter künstlerischer Bahnen er¬
weist . AuS diesen Eigenschaften des Werkes, aus dem seiner Ent -
stehtingszeit weit und prophetisch voraneilenden Geiste der Dicht¬
ung erklärt es sich zum großen Theile, daß die „Jüdin von Toledo"
erst in neuester Zeit , wo die Schule der modernen Kunst den Wirk-
lichkeitssinn und den Blick für künstlerische Wahrheit erheblich ge¬
schärft hat , zu der ihr gebührenden Würdigung in Literatur und
Theater durchgedrungen ist.

Dem „Deutschen Theater " in Berlin kommt das Verdienst zu,
der „Jüdin von Toledo" fünfzehn Jahre nach dem Tode des
Dichters im Jahre 1887 erstmals die Pforten der Bühne erschlossen
zu haben. Zwei Jahre darauf kam das Stück eirdlich auch in der
Vaterstadt Grillparzers , auf der Kaiserlichen Hofburg zu Ehren ,
und seitdem mehrt sich fast jährlich die Zahl der Bühnen , die das
Drama des großen Dichters mit Erfolg in das ihm zustehende
Recht zu fetzen bemüht sind .

, ,L » donna £ mobile “.
Von den Biographen Verdis wird von der ersten Auf¬

führung der Oper „Rigolett o "
, die im Frühjahr 1851 in

Venedig stattfand , folgende Anekdote erzählt : Als der vierte Akt
einstudirt wurde, bemerkte der Tenorist M i r a t e , der mit der
Nolle des^Herzogs von Mantua betraut war , daß seiner Rolle
noch eine Solostelle fehle . „Mir fehlt eine Nummer "

, sagte er zu
denl anwesenden Komponisten . „Es ist noch Zeit , ich werde es Dir
geben '

, antwortete dieser . Der Sänger wiederholte sein Ver¬
langen Tag für Tag , aber die Antwort war stets dieselbe . End-
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kretariat Großh . Zolldirektion zur Großh . Münzverwaltung der-
setzt und mit der Versehung der zweiten Beamtenstelle bei der¬
selben betraut .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom
88. Januar d. I . wurde Amtsregistrcuor Karl M a t h o s in Ett -' singen zu Großh . Bezirksamt Karlsruhe versetzt.

MittheUungen
aus dem Bereiche des Schulwesens .

Versetzungen und Ernennungen :
An Volksschulen :

Bürkle , Theresia, Schulkand., als HilfSl . nach Freiburg .
Dresel , Max , Unter!, in Unterbiederbach, als Schulverw . nach

Eschbach. :
Giermann , Karl , als Unter !, nach Ulm.
Feigenbutz , Rudolf , als Hilfsl . nach Obergromvach.
Geier , Herm . , Hauptl . , von Reichenbach, nach Pforzheim .
Grämlich , Heinr . , Unterl . in Pforzheim , wird Hauptl . daselbst .
Greulich , Jul ., Schulkand. , als Unterl . nach Neuthard .
Haug , Friedr . , Hilfsl . in Gerichtstetten, wird Unterl . daselbst .
H u g, Emil , Hilfsl . in Brehmen, wird Unterl . daselbst .
K ä r ch e r , Marie , Schulkand. , als Unterl . nach Obecsasbach.
Kaiser , Wolfg., Unterl . in Griesbach, als Hilfsl . nach Oberkirch .
K r r s ch, Georg, Schulverw . in Lahr , wird Hauptl , daselbst .Kobe r , Emil , Unterl . in Waldprechtsweier, als Schulverw . nach

Blasiwald .
Köhler , Matth ., Unterl , in Niedereschach, als Hilfsl . nach

Linach .
Kolb , Karl , Hauptl . , von Münzesheim , nach Pforzheim .
K r e i r , Leopold, Unterl . in Ulm, als Hilfsl . nach Oberweier.L e i tz , Karl , Hilfsl . in Sulzbach, wird Schulverw . daselbst .
Lenz , Otto , Unterl . von Brehmen, nach Söllingen .
Lindacker , Friedr ., Hilfsl ., von der Realschule in Müllheinl ,

nach Freiburg .
Mahle , Matth ., Unterl . in Pforzheim , wird Hauptl . daselbst .
Münzer , Friedr ., Hilfsl . in Heidelberg, wird Schulverw .'

daselbst .
Neuta rd , Georg , Hilfsl ., von Richen , nach Gaienhofen.
Nuß , Franz , Unter !. , von Völkersbach nach Hartheim .O b s n e r, Karl , Unterl . in Pforzheim , wird Hauptl . daselbst .
P f ö h l e r , Heinr ., Hilfsl . in Rorgenwies , wird Schulverw .

daselbst .
Rahner , Herm., Unterl . in Freiburg , wird Hauptl . in

Pforzheim.
Scheuermann , Friedr ., Unterl . in Pforzheim , wird Hauptl .

daselbst .
Schuhmacher , Mart ., zuletzt Schulverw . in Urioffen , wird

Hauptl . daselbst .
Sicksinger , Jda , Unterl . in Pforzheim , wird Hauptl . daselbst .
Stolzer , Ludwig , Unter ! . , von Eschbach nach Unterbioderbach.W alb e l , Karl , Hilfsl . in Müllheim , wird Unterl . daselbst .Winter , Nikolaus , Unterl . , von Lottstetten nach Moos .
W i : t m a i e r , Theodor, Unterl . , von Obecsasbach nach Loti-

stetten .
Zähringer , Wilh . , Unterl . , von Hartheim nach Bermersbach.

Aus Baden.
dP I » Vollzug des Veranlagungsgesetzes vom6. Augnst1900 veröffentlicht die Gr . Steuerdirektion die abgesonder¬ten Gemarkungen mit gleichzeitiger Angabe der Gemeinden , deren

Schatzungsräthen die abgesonderten Gemarkungen mit Wirkung vom
1. Januar 1901 zugetheilt sind , sowie unter Bezeichnung derjenigen
abgesonderten Gemarkungen , für welche besondere Schatznngsräthe
errichtet werden . Hiernach sind in 4b Amtsbezirken 220 abgeson¬derte Gemarkungen , von denen 5 eigene Schatznngsräthe haben , vor¬
handen , die übrigen 8 Amtsbezirke, nämlich Achern. Breisach, Ober¬
kirch, Schönau , Staufen , Waldkirch, Wiesloch und Wolfach haben
keine abgesonderte Gemarkungen .

Badische Chronik.
* Mamcheim, 30 . Jan . Heute Vormittag 11 Uhr fand in dem

Hause des hiesigen Gewerbe- und Handwerkervereins die kousti -
tuirende Sitzung der die Kreise Mannheim. Heidelberg und
Mosbach umfaffende» Handwerkskammer Mannheim statt.Als Vertreter des Großh. Ministeriums des Innern war Herr
Ministerialrath Braun erschienen . Den Vorsitz führte in dieser
ersten Versammlung Herr Laudeskommiffär MimstermlrathPfisterer -
Mannheim . Nach Zuwahl von 4 weiteren Mitgliedern der Handwerks¬
kammer und 4 Ersatzmännern und Wahl des Vorstandes wurde zumSekretär der Handelskammer lt. „ Generalanz.

" Herr Hauptlehrer
Haußer von hier einstimmig gewählt . Alsdann wurde die Wahl
des Vorstands vorgenommen. Herr Laudeskommissar Pfisterer stellt
sodann der Kammer Herrn Amtmann Frech welcher als Regierungs-
kommissärberufen sei, den Sitzungen der Handwerskammer beizuwohne»
und den Mitgliedernmit Rath und That zur Hand zu gehe» . Hieran '
führte Herr Ministerialrath Braun , welcher auf direkte Anordnungdes

Ministers Schenkel erschien , ans , es sei richtig , daß in Baden die
Handwerkskammern zuletzt errichtet worden sind . Dies sei aber anszwei wohlerwogenen Gründen geschehe«. Erstens sollten die Hand»-
Werker Zeit haben, sich in den verschiedenen gewerblichen Vereinigungenzu organischen, um die Zahl der von den Kammern vertretenen Hand¬werker zu einer recht großen zu machen . Dies sei geliiiigeu . ES
seien in Bade » über die Hälfte aller Handwerker in die gewerblichen
Vereinigungen eingetreten, während in Elsaß-Lothringen mir einSiebentel der Handwerker den Organisonm angehört. Der zweiteGrund war. daß die Regierung wünschte und hoffte, daß dir daund dort iui Laude herricheuden verschiedenen Ansichten und Ge-
tlllmngeu unter den Handwerkern sich ansgleichen würden . Auch diese
Hoffnung sei mit Ausnahme von Karlsruhe in Erfüllung ge¬gangen . Mit Ausnahme von Karlsruhe seien die Wahlen überall in
Einigkeit vollzogen worden. An der Hilfe der . Großh. Regierungwerde es nicht fehlen. Er könne heute schon die Mittheilung machen,daß das Ministerium des Innern im Einverständniß mit dem
Finanzministeriiim die Kosten der Errichtung der Handwerkskammerauf die Staatskasse übernommen und außerdem beschlossen hat. fürdas Jahr 1901 jeder Kammer 5000 Mk. zur Verfügung zu stellen.(Lebhaftes Bravo l) Mit einem von Herrn Wieprecht-Eberbach ans-
gebrachten Hoch ans den Großherzog schloß die Sitzung.* Mannheim , 30. Jan . In Ludwigshafen lehnten die
gestern Abend stattgefundenen Bürgerversammlungen mit erdrückender
Majorität die beibcu von der Lndwigshafeuer Stadtverwaltung zur
Genehmigung vorgelcgte» Projekte zum Ausbau der e l e k t r i s ch e n
Straßenbahn , das Abschrägmigshrojekl (1,035,000 M .) sowohlwie das Durchbrnchsprojekt (1,720,000 M .) ab . Die Stadtverwal¬
tung wurde zur Abfassung eines neuen Planes aufgefordert.* Mannheim , 30 . Jan . Der Gesammtverkehr in de,: Mann¬
heimer Häfen Im Jahre 1900 betrug : Ankunft 4 543 674 Tonnen ,Abgang 784 780 Tonnen , Summa 5 328 254 Tonnen , gegenüber1899 4 713 774 Tonnen, mehr 614 480 Tonnen . — Seit An¬
fang der Woche ist am Oberrhein das Wasser beständig im Steigen
begriffen. Heute ist der Rhein bei Mannheim um 56 Centi-meter gestiegen . Da schon gestern der Wasserstand am MainzerPegel über 1 Meter hinausgekommen war , darf die Schifffahrt
zwischen St . Goar und Mainz auch bei Nacht wieder ausgeübtwerden.* Bammenthal (A . Heidelberg) , 29 . Jan . Aus der Haft ent¬
lassen wurde der nach der gestrigen Meldung festgenommene Buch -
Halter, der, wie es scheint, das Opfer eines gemeinen Racheaktes
gewesen ist. Es wäre nur zu wünschen, schreibt man dem „Hdlb.Tgbl .

" , daß möglichst bald Licht in das Dunkel der hier schweben¬den Konknrssachc Sandritter kommt . Vielleicht könnte man dann
erfahren , wer hinter Schloß und Riegel gehört.

2L Andcn - Waden , 30 . Jan . Am kommenden Sonntag wirddas Elsässische Theater ans Straßburg unter Direktion desHerrn Dr . Greber hierselbst abermals ein Gastsvicl , das dritte,veranstalten und zwar gelangt G . Stoskopf 's drciaktiges Lustspiel
„D ' r Candidat " zur Aufführung . Nach dem außerordentlichenErfolg, welchen die Straßburger Künstler mit des elsässische» DichtersLustspiele „ D'r Herr Maire" und „ D ' Pariser Reis ' " im hiesigenTheater zu verzeichnen hatten , darf angenommen werden , daß die¬
selben auch diesmal wieder vor ausverkailfteui Hanse anstretenkönnen.Der Beginn der Lorstellung ist ans Abends 7 Uhr angesetzt.$$ Frciburg , 30 . Jan . Friedrich Freiherr von Neven,Großherzogl . Kmnmerjunker ist gestern nach längerem Leiden hier
gestorben .

)— ( Frcibnrg , 30 . Jan . Es wird uns von hier geschrieben :
In den letzten Tagen sind, wohl infolge des Sturmes und der Ge-
wittererschemungen, solche Störungen im hiesigen Telegraphen¬
dienste eingetreten, daß Telegramme aus Norddeutschland, die
Vormittags aufgegeben waren, erst Abends nach 9 Uhr hier be¬
fördert wurden . Es wird schon lange über die telegraphischen
Verbindungen unserer Stadt mit Norddeutschland geklagt und es
ist zu verwundern, daß die Handelskammer keine geeigneten
schritte tbut . .

) ! ( Neustadt, 30 . Jan . Zu dem gemeldeten Unglücksfall in
Vierthaler wird weiter berichtet : Der Verunglückte ist der 39.
Jahre alte Taglöhner Andreas Fässer aus Bieberweier in
Tirol . Er war seit einigen Tagen auf dem Baschishof mit
Dreschen beschäftigt . Die Leiche soll nur mit den Unterschenkelnim Wasser aufgefunden worden sein , während die Kleider des
Körpers noch trocken waren . Es ist deshalb anzunehmen , daß
Fässer erfroren ist.

15 üsrctteiifff» (A . Boimdorfl . 30. Jan . Erdrutsch . Das
rasch eiugctretene Thanwetter der letzten Tage hat hier einiges Unheil
angenchtct . Durch das viele Schnee- und Regeuwasser wurde '
im hiesigen Gcmeindcmald. an einer steilen Berghalde der
Boden über metcrtief ans eine Strecke von ca . 25 Meter
Breite losgelöst und rutschte mit sämmtlichen darauf
befindlichen Walbbänmen etwa 150 Meter bergab . Die gewaltige
Schlammlawine riß ans ihrem Wege sämmtliches Holz theils mit in
die Tiefe , theils wurde dasselbe niedergedrückt und verschlammt oder
wie dürres Reis zerbrochen . Der ganze Anblick erinnert an . eine
Schneelawine oder au einen Bergsturz wie solche oft ans den Alpenberichtet werden.

§§ Lörrach , 30 . Jan . Gestern Abend fand eine letzte Sitzungder Gefammtkommission der Gewerbeansstellung statt, in der be¬
gannt gegeben wurde : es fungieren in Einnahme und Ausgabe
rimtz 55 600 Mark als Umsatz. Der reine Ueberschuß beträgt15 700. M . , wovon 10 300 M . auf die Kasse und 5400 M . auf dflt
Verloosung entfallen.

Aus den Nnchbttrlimderu.~ * Horb , 29. Jan . Neues von Frhrn . d. Mü .« ch,Die „ Chronik" berichtet : Kürzlich kaufte ein hiesiger Metzgermei¬
ster von Freiherrn von Münch ein Kalb. Als der Meister sein
Pferd , das er im Stall des Münch eingestellt hatte , eben heraus ,
fuhren wollte fiel plötzlich ein Pferd Münchs zu Boden und ver»
endete nach ganz kurzer Zeit . Münch wurde gerufen, stürzte so¬
fort ohne weiteres auf den Metzger los und schlug ihn mit den
Worten : „Du Lump, du hast mir mein Pferd vergiftet , ich werde
dich heute noch anzeigen" wiederholt mit beiden Fäusten ins Ge¬
sicht und auf dm Kopf . Der Angegriffene setzte sich nicht zur
Wehre, weil er befürchtete , Münch könnte ihn dann niederschtehen.Der Verletzte hat sofort Strafantrag gestellt.* Zlarrnssadt , 30 . Jan . Das spurlose Verschwinden des im
hiesigen Jnfanterie-Leibgarde-Regimmt Nr. 115 stehenden türkischen
Offiziers Leutnant Memed Akts erregt überall , besonders aber in
Militärkreisen berechtigtes Aufsehen. Ä. ist ca. 30 Jahre alt , ledigund ' dient seit ca . einem Jahre in der Leibkompagnie des Leibgrenadier»Regiments; vorher hatte er den Rang eines Oberleutnants in der
türkischen Armee iime. Er war noch bei der gelegentlich der KrvnunaS»
feier am 18. Januar von der Militärbehörde veranstalteten Festlich¬
keit zugegen, und wird seitdeni vermißt . Er hat seinen schlechteste»
Civilanzng und ganz abgetragene Stiefel an. A. war sonst ein
ganz beliebter und tüchtiger Offizier, seine starke Schwäche für da-
ewig Weibliche gibt, lt . Worms. Tageblatt vielfache » VermuthungenRaum.

Ans der Residenz .
Karlsruhe . 31. Januar .* Hvfbericht . Seine Königliche Hoheft der Grobherzog

nahm am Mittwoch Vormittag von 10 Uhr an die Meldung einer
Anzahl Offiziere entgegen. Hierauf ertheilte Seine Königliche
Hoheit den folgenden Personen Audienz , welche bis 2 Uhr dauerte :
dem - Geheimen Oberfinanzrath Fuchs bei der Oberrechnungskam-
mer, dem Geheimen Rath 3 . Klasse Kraus beim katholischen Qber-
stistungsrath , dem Professor an der Technischen Hochschule, Geh.
Hofrath Dr . Haid, dem Ministerialrath Dr . Düringer im Mini¬
sterium der Justiz , des Kultus und Unterrichts, dem Regierungs ,
rath Brand bei der Generaldirektion der Staatseisenbahnen , dem
.Oberamtsrichter Helbling von Wolfach , dem außerordentlichen
Professor Dr . Teichmüller an der TechnischenHochschule, dem Post»
baurath Zimmermann , dem Oberpostkassenkassier Dr . Kemps, dem
Telegrapheuamtskassierer Schaler und dem Ober-Postkassenbuch -
halter Riede in Karlsruhe , dem Postkassierer May in Pforzheim ,
sowie den: Telegraphenamtskassierer Leser und dem Ober -Post»
sekretär Wagner in Mannheim , den Professoren Kanzler und.Dr . Reih in Taubcrbischofsheim , Ouenzer in Heidelberg und Wag¬ner in Karlsruhe , dem Finanzassessor Dr . Steinbrenner in Lörrach,dem Landwirthschaftsinspektor Stengele in Bühl und dem Uni-
versitätssekrctär Holl in Heidelberg . Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin begab sich Mittwoch Vormittag nach 3 Uhr nachBaden , um daselbst einige Besuche zu machen . Höchstdieselbe trafAbends nach 8 llhr wieder hier ein . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog hörte im Laufe des Nachmittags die Vorträge des Ge¬
heimen Legationsraths Dr . Freiherrn von Babo und des Lega¬tionsraths Dr . Seyb.* Zum HServürgermeiiler ist gestern in einer vertraulichen
Vorbesvrechmig des BürgeronSschusses. welche der Obmann , HerrProfessor Dr . Goldschimt, einberilfen hatte, Herr OberbürgermeisterSchttetzler ein stimmig wieder ausgestellt worden.X Die badischen Stadträthe und die Gctreidezölle. Außerdem Freiburger hat auch der Heidelberger Stadtrath dem Stadt ,
rath .von Pforzheim die Erklärung zugehen lassen , einer Kollektiv-
Vorstellung der Städte in der Frage der Erhöhung der Getreide¬
zolle nicht zustimmeir zu können , da die Stellungnahme zu einer
solchen Frage außerhalb der Kompetenz der Städteverordnungen
liegt .

W. Der Kaulunitag des Karlsruher Lurnga » «« findet a«Sonntag den 3 . Februar, Vorniittags 11 Uhr, im Restaurant
„P a l m e n g a r t e u "

^ (Herrenstraße 34) dahier statt . Auf der Tages¬ordnung stehen : Geschäftsbericht des Vorsitzenden , des Geldwartes,des Gailtnrtzwnrtes , Festsetzung der Gaustener, Aufnahme von Ver¬einen, Abhalten eines Gantilrnfestes oder einer G 'anturnfahrt und
Bestimmung des Ortes, etwaige Anträge , sowie Neuwahl des Gaw-
tnrnrathes .

A Der Zitherverein Karlsruhe veranstaltete am Samstag im
„ Fricdrichshof " eine Abendnnterhaltmig . Den Hanpttheil vrs Pro¬gramms bildete ein Konzert, dessen einzelne Nummern mit gewohnterPräzision . und Verständnis unter Leitung des Dirigente» Herm

sich am Abend vor der Generalprobe gab Verdi dem bereits un¬
ruhig gewordenen Mirate ein Stück Papier ; darauf stand die be¬
rühmte Canzone „Du donna b mobile “ . (Ach wie veränderlich
sind Weiberherzen"

.) ’
„Da lies ! " sagte Verdi.

. Mirate entfaltete das Papier und sah zu seiner Beruhigung ,
daß das Stück ziemlich leicht war .

„Du wirst mir Dein Ehrenwort geben", fuhr Verdi fort , „daß
Du diese Melodie zu Hause weder singen noch summen oder auch
nur pfeifen wirst, mit einem Wort , daß Du sie keinen Merischen ,wer es auch sei, hören lässest."

Mirate versprach es . Verdi that so heimlich , weil er von
dieser Eanzone einen großen Eindmck erhoffte ; da aber die Me¬
lodie außerordentlich leicht zu behalten war und er die Fassungs -
gabe der Italiener in dieser Beziehung kannte, so fürchtete er
nicht nur daß seine Melodie den Zauber der Neuheit verlieren ,
sondem daß sie sich auch schon vor der Aufführung in Venedig
verbreiten könnte und er womöglich Gefahr lief, des Plagiats be-
schuldigt zu werden. Verdi ließ sich daher am Tage der General¬
probe sogar von jedem Mitgliede des Theaters das Versprechen
der Geheimhaltung wiederholen. Das Geheimniß blieb in der
That gut gewahrt, und der Erfolg des Liedes war ein kolossaler .
Schon bei dem eleganten Geigenritomell wurde das Publikum
aufmerksan'. , und als der Sänger den ersten Vers vollendet hatte ,
brach ein donnernder Beifallssturm los , der sich nach dem zweiten
in ein tosendes Da capo umwandelte . Und beim Verlassen des
Theaters summte Jedermann das Lied vor sich hin, sodaß also
Verdi in seiner Voraussetzung vollkommen Recht gehabt hatte . Das
Liedchen wurde äußerst rasch populär , die Männer sangen es auf
dxr Straße den Frauen in die Ohren . Dabei pasfirte eines TageS
dem Verfasser des Textes, Piave , ein amüsantes Abenteuer.
Dieser ging des Abends in den Straßen Venedigs spazieren und
begegnete einer Dame , der er früher nahegestalrden, die aber kurz
vorher mit ihm gebrochen hatte, um ein anderes Verhättnitz anzn-
knchifen. AIS er an ihr vorüber kam, summte er gerade zufällig

die beiden ersten Verse der Arie vor sich hin : „La donna b mobile
Qual pluio * al vento . . .

" Die Dame fühlte sich empfindlichgetroffen,, ober schlagfertig ließ sie dm Sänger nicht vollenden,sondern fuhr selbst mit folgenden von ihr schnell iinprovisirteu
Versen zu singen fort : „L Piave e un asino , Obe val pereento ! " (Und Piave ist ein Esel , der hrrndert andere aufwiegt .)

Gerichtszeitttttg.
_ ft> Offcnbnrg , 30 . Jan . In der heutigen Sitzung der
Strafkammer lag dem Gerichtshof ein Fall zur Aburtheil -
ung vor, der für weitere Kreise eiir Interesse haben dürfte undwieder eine Mahnung ist, mit Schießwasfen sorgsam umzugehen .Ter fahrlässigen Tödtung angetlagt , erscheint der 35 Jahre alte ,
verheirathete Hauptlehrec Anton Wilhelm Oskar Diemer aus
Uefsingen bei Boxberg, z . Zt . in Schonach bei Triberg . Ter An¬
klage lag folgender Thatbestand zu Grunde : Am 16 . Dezemberv . Js . Nachmittags erhielt der Angeklagte den Besuch zweier
Kollegen , des ledigen Hauptlehrers Xaver Haug in Schönwaldund des Hauptlehrers Diesel in Rensberg . Der Angeklagte ist
Jagdpächter und hatte 2 Gewehre in seinem Hausgang hängen ,von denen er wohl annahm , daß sie entladen seien , was aber , wieder Ausgang zeigte , nicht der Fall war , denn bei einem Gewehrewar ein Lauf noch mit einer Schrotpatrone geladen. Auf gemein¬same Verabredung sollte nun Haug und der Angeklagte mit dem
Gewehre exerzieren , während Vieser zuschaute ; zuerst machten sie
langsamen Schritt im Gange des Schulhauseo, dann „Griffe " und
schließen „Laden und Chargiren " ; am Schlüsse dieser letzterenUebung stand Hang am Fenster und hatte sein Gewehr zum An¬
schlag bereit. Etwa 8 Schritte von ihm entfernt , ihm gegenüberund auch im Anschlag , stand der Angeklagte, sein Gewehr in
halber Manneshöhe auf Haug gerichtet ; die Hahnen waren beider¬
seits vorher aufgezogen . Auf Kommando, des .Haug zog der An-
geklagte den Abzug zurück, aus seinem Gewehr ging ein , schußlos und traf den Haug mit voller Ladung in den Unterleib , durch¬
bohrte den Dünndarm mehrfach und verletzte die linke Schenkkl-

fchlagader, so daß Haug alsbald zusammenstürzte und binneneiner Stunde an dieser Verletzung verschied . Dem Angeklagten,der den so unerwartetn Tod seines Freundes aufs Tiefste bedauert ,wird nun zur Last gelegt, daß er fahrlässig den Tod des . Haugherbeigeführt habe , indem er es unterlassen habe, seine Waffennach dem Gebrauch zu e n tladen und vor ihrer Verwendungzum „ Exerzieren" zu untersuchen , ob sie wirklich entladen seien .Das Gericht sprach gegen den Angeklagten eine Gefängnißstrafevon 2 Monaten aus .
) ( Hohcnthcngcn, 30 . Jan . Bei der gestrigen Verhandlungdes S ch w u r g e r i ch t s in K o n st a n z wurde gegen Dr .phil . Friedr . Petermann von Ellrich , früher in SchloßRütteln , angeklagt wegen Verbrechens gegen 88 220, 43 St . -G .-B . Vertagung der Verhandlung und Ueberweisung des Ange¬klagten in die Anstalt Jtlenau zur Beobachtung beschlossen.

Uerrftifchtrs .
= N <rlin . 30. Jan . 10 Millionen Mark zahlte heut« di«

Stadt ZSeclin der Firma Koene» u . Comp. Damit ist die Stadt
mit dem heutigen Tage Higentyümerin der Siemens n . Kalste -
schei» Straßenvahnlinien geworden . Die Aktien find hrnte in dm
Besitz des Magistrates gelaugt . Von dem Vorbehalte , 500,000 Mark
Aktien später liefern zu dürfen, war von dem Bankhause bis auf
einen unwesentlichen Brnchtheil kein Gebrauch gemacht.

— Samönrg , 30 . Jan . In der Paulinen-Allee erschoß heut«
ein 3vjähriger Techniker im Hause seiner Mutter seine aus Altoua
staiilmende Braut und dann sich selbst .

— Kassel . 31 . Jan . Vo» hier ist eine Hnsarenabtheilung
Nachts reqnlriert. worden, um bei dem unter Wasser sichenden Dorf«
Nieder Mollüch die Eismasse » des EderflnfseS zu
fvr engem •• • -
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Illich zum Vortrag gebracht wurden mid reichsten Beifall erntete».
Hervorgehoben seien besonders das Zithersolo des Dirigenten , wie
immer meisterhaft vorgetragen , das Streich zithersolo des Frl .
Straßer . welche eine große Kunstfertigkeit in Behandlung dieses
Instrumentes bekundete, das Flötensolo des Herrn Rigarth und das
Solo flir GlaS -Euphonium des Herrn Schmitt . Von den Gesammt-
vorträgen machte nachhaltigen Eindruck das Toustück „Aus dem
Jägerleben " . eine reizende Komposition des Dirigenten Herrn Illich .
die in trefflicher Weise zu Gehör gebracht wurde. Dem Konzert
folgte eine Tanzunterhaltung ._

X Durlach » 30. Ja ». Der Gemeinderath nahm in gestriger
Sitzung lt . „ D . W ." in Aussicht, den Thurmbcrgweg von der Villa
Schmelzer bis zum Burgbrunnen durch Zukauf von Gelände zu ver¬
breitern und entsprechend herzustellen. Die Mittel sollen, wenn mög¬
lich. bereits in den diesjährigen Gemeinde-Voranschlag aufgenommen
werde».

Kandel und Berkehr .
— München , 30. Jan . Auf die neue 4"/»tige Münchener

Stadtanleihe von 20 Mill . gingen Offerten von 4 Bankcon-
sortien ein. welche zusammen 34 Bankinstitute vertreten . Die
städtischen Behörden nahmen ein von der Bankfirina Robert War¬
schauer eingereichtes Angebot an. Der Uebernahmkurs ist pari .

Mannheimer KffeLtenSörse vom 39 . Jan . (Offizieller Bericht .)
Di « heutige Börse war belebt, doch bewegten sich die Umsätze in
engen Grenzen. Der Kurs der heute erstmals notirteu 4proz «ntigcn
Bad . Obligationen von 1091 stellte sich auf 101 .85 pCt . . bez. u. G.
der 3.5proz . Bad . Obligationeu von 1900 auf 95 pCt . bez. u . G .
Ferner wurden gehandelt : Mannheimer Lagerhaus -Aktien zu 109 pCt .
Weitere Notirungen : Pfälz . Spar - und Creditbank , Landau 134 B -.
Rhein . Hypothekenbank-Aktien 160 G .. Chem . Fabrik Gernsheim
34 B .. Bad . Brauerei -Aktien 136 B .. 134 .50 G . . Brauerei Ganter .
Freiburg 105 B. 103 G .. Brauerei Kleinlein . Heidelberg 149 G ..
Brauerei Hinner . Grünwinkel 220 B .. Pfälz . Preßhefen - und Seifen -
fabrik-Aktieu115 B .. Zuckerfabrik Waghäusel 77 B .

Maunheimtzk Hetreidevericht vom 30. Jan . Die Tendenz war
bei wenig veränderten Forderungen ruhig . Saxonska 134 —135 M . ,
Südruff . Weizen 132—145 M . , La Plata -Weizen 135-1- 136 M ..
fein. Sorten 000 —090—. do. alte Ernte 000 M . . Rumän . Weizen 00,
Kansas U 136 - 000 M . . Redwinter 131—145 M . . Russischer Rog¬
gen 107—109 M .. Mixed-Atais (altes ) 00—00 M . . do. (neues)
Januar - Abladung 87—00— Mk. . La Plata - Mais 93—00 M .
Futtergerste 100—000 M .. amerikanischer Hafer 109—110 M .,
Russischer Hafer 100—105 M . . Prima russischer Hafer 107—118 M .

Magdevurg , 30. Januar . Zuckerbericht . Koruzucker excl.
von 92 pCt . —.- .—, neue — . Koruzucker excl. 88 pCt .
Rendement 10.00—10.25 , neue —.— bis — , Rohprodukte
excl . 75 pCt . Reudement 7.70—8 .00 . Stetig . — Brodrafsinade I
89.20— bis —, Brodrafsinade II . 00 .00 bis —. Gei» . Raffinade
mit Faß 28 .95— bis 00 .00 . Gem. Melis l . mit Faß 28 .45— bis
—.—. Ruhig . Rohzucker 1. Produkt Transit » f. a. B . Hamburg
per Januar 9.20— G . . 9.27 '/, Br . , per Februar 9.25— G ..
9.30 Br ., per März 9.30— G . . 9.32 '/, Br . , per Mai 9.45 G . .
9.47 '/, B. , per August 9.65 G . , 9.67 '/- Br . Stetig .

— Mau»

Telegramme der „ Bad . Preise " .
— Komöurg , 31 . Jan . Die Erbprinzessin von Sachsen -

Meiningen traf gestern Abend von Cronberg wieder im
hiesigen Schlosse eilt.

— Kaag , 31. Ja ». Der „Siaats -Courant " veröffentlicht die
Ernennung des Herzogs Heinrich von Mecklenburg zum Co nt re -
Admiral & I» suite und Generalmajor der niederländischen und
indischen

' Armee.
hd Sofia , 30. Jan . Der russische Vertreter machte dem

Ministerpräsidenten Petrow seine Aufwartung und ertheilte ihm
den Itath , das macedonifch « Komitee auszulösen .

— Ntw -Dork , 30. Jan . Unter den F ili pp in os herrscht eine
große Bewegung gegen die katholische Kirche . Hunderte
fallen ab. Fkf. Ztg .

vle Vorgänge in China.
---- London , 30. Jan . Der „Morning Post " wird aus Shang¬

hai gemeldet: Der neuesten Information zufolge sind die russisch -
chinesischen Unterhandlungen nach Petersburg verlegt
um sie der Kenntnis der Gesandten in Peking zu entziehen. Ff . Z.

= Few -Kork , 30. Jan . (Reuter .) Aus Peking wird von
gestern berichtet : Lihüngtschang und Tsching haben es er¬
reicht. daß Tschang und Tschufu angewiesen wurden , an den
Friedeusverhandlungen theilznnehmen. Tschufu ist kürzlich
zum Schatzmeister der Provinz Tschili ernannt worden. Er war
ftüher chinesischer Gesandter in Korea.

Die Deutschen haben heute mit dem Barackenbau für die
Gesandtschaftswache in Peking begonnen.

hd Berlin , 30. Jan . Der „Lok.-Anz." meldet aus Peking :
Der in Haft genommene Hsu - tung ist als wüthender Fremden¬
hasser berüchtigt. Sein Vater , ein früherer Großsekrctär . hat im
August Selbstmord begangen , als die verbündeten Truppen in
Peking einzogen. Die Chinesen selbst hatten ihn damals als einen
der Anführer der Boxer bezeichnet .

Rene Kämpfe .
— Tientsin , 30 . Jan , Tie Deutschen sprengten das Arsenal

vo» Tschik « in die Lust . ^

Eine große deutsche Expedition hat Peking verlassen . Sie
marschirt nach der Hauptstadt von Schausi und nahm für vier
Wochen Vorräthe mit . Ende März kommen die neuen für das
deutsche Expcdftiouskorps bestimmten Vorräthe in Taku an , ebenso
Sommer -Anzüge . (Fkf . Z .)

— Belting » 30. Jan . Eine deutsche Kolonne unter
Generalmajor v. Trotha . Kommandeur der 1 . ostasiatischenBrigade ,
bestehend aus vier Kompagnieen ausgewählter Mannschaften , einer
Abteilung Artillerie und Kavallerie ist am Donnerstag nach den
nordwestlich des Rankoupasses gelegenen Boxerdörfern
marschirt . (Kln. Z .) _

England und Transvaal.
In England werden immer wieder Klagen darüber laut ,

daß der Feldzug gegen die B u r e n in planloser und energieloser
Weise geführt wird . Die Kritiker .vergessen , daß Lord K i t ch e n e r
gar nicht über so viele Streitkräfte verfügt , um einen Feldzugs¬
plan in großem Stile auszuführen . Die „Daily Mail " nieint ,
wenn man wie bisher monatlich 50 bis 60 Buren erschieße und
einige 100 gefangen nehme , so könne es lange dauern , bis man mit
den 25 000 Buren , die noch im Felde stehen sollen , fertig sei .

Von der Lage in der Katzkolonie lasse sich nichts Ge¬
naues sagen ; 6 Wochen seien vergangen , seit die feindlichen Kom¬

mandos über den Oranjefluß gegangen seien, und bisher sei kein
einziges Gefecht .geliefert worden . Das sei einfach etwas llnge -
heuerliches und daß so etwas möglich sein könne , habe sich Nie¬
mand träumen lassen , als die Buren ihren Zug in die Kapkolonie
antraten . Vielmehr habe man allerwärts auf prompte Verfolg -
img der Buren gerechnet . Die Vermehrung der Burenkomman¬
dos lasse sich nur dadurch erklären , daß sie Zuzug aus der Kap¬
kolonie erhalten hätten . Daß die Buren einen bestimmten Plan
verfolgten , gehe aus dem sorgfältig zusammengehenden Vormarsch
der einzelnen Kommandos hervor . Dermuthlich sei ein allgemeiner
Angriff auf die rückwärtigen Verbindungen beabsichtigt , sobald
B o t h a bereit sei , gegen die Delagoabai -Bahn zu
operiren , und eine andere Abtheilung gegen die N a t a l -Ba h n .

Die Nnthätigkeit der britischen Truppen lasse sich u . A . dem
Umstande zuschreiben , daß dieselben des Feldzuges müde seien.
Für den Soldaten habe der Feldzug bei wenig Nahrung , schlechter
Unterkunft und schlechter Bekleidung schwere Märsche und bestän¬
diges Kämpfen der aufreibendsten Art gebracht . Die Ankunft neuer
Truppen werde den Geist aller Truppen bessern und neue Hoff¬
nung auf ein Ende des Krieges einflößen . Wo diese „neuen "
Truppen Herkommen sollen, kann aber auch das Jingoblatt nicht
angeben .

— Clanvilliam , 31 . Jan . Eine Abtheilung des Obersten
Bethune ist in Delisle eingetroffen . . Es wird befürchtet ,
daß die Aufgabe , die Buren aus der Kolonie zu ver¬
treiben , außerordentlich schwierig sein wird , da das um¬
liegende Gelände für militärische Operationen sehr ungünstig ist.

— London , 30 . Jan . Eine Depesche Lord Kitcheners
aus Prätoria vom 29 . meldet : General SmitH -Dorrien
ist von Carolina zurückgekehrt nachdem er die Buren¬
truppen zersprengt hatte . Auf dem Rückwege hatte er mehrere
kleine Ge fechte mit dem Feinde zu bestehen . Außer den
bereits gemeldeten Verlusten wurden auf britischer Seite 4 Mann
getödtet . ein Offizier und 17 Mann verwundet .

General Knox kam vierzig Meilen nördlich von Tha -
b a n ch u mit D e w e t in ein Gefecht . Tewct beabsichtigt ,
nochmals einen Einfall in die Kapkol « »ie zu versuche». Bis jetzt
sind nähere Einzelheiten über das Gefecht unbekannt .

Eine Burenabtheilung zog Morgens in Roysburg
ein und richtete in den Minen von M o o n t e i n und
V o n r h y n einigen Schaden an . Kommandant Marais und
zwei Buren wurden gefangen .

— London , 30. Jan . Einer Meldung des „Manchester
Guardian " aus Kapstadt zufolge wird aus C l a n -
William berichtet . daß ein starkes , wohl ausge¬
rüstetes , vorzüglich berittenes Buren -Kommando in Lamverts -ZLa»
an der Westküste angekomme » ist . Die Thatsache. daß ein eng¬
lischer Kreuzer dorthin abgeht , gibt zur Vermuthuug Anlaß -
daß die Buren die Ankunft eines Schiffes erwarten '
das versuchen wird , Munition zu landen . Verschiedene Kom¬
mandos sollen sich vereinigen und auf Malmesbury zu mar -
schireu. (Ff . Z .) -

— ßarnarvo » , 31 . Jan . (Reuter .) Die Besetzung Brand -
vlecs durch die Buren bestätigt sich . Das Hauptlager
der Buren befindet sich in Potelboschkok Farm , welche als
Kornkammer von Frascrsburg , Calvinia und Kcnhardt betrachtet
wird. Die Buren haben daselbst Vorräthe in Ueberfluß
und erhalten auch eine bedeutende Anzahl Remonten aus den be¬
nachbarten Bezirken. Die Buren sollen sich in Calvinia ver¬
schanzt ^aben.

hd London , 31 . Jan . Lord Ki t ch e n e r ' s Meldung über
die Zerstörung der Minen bei Modderfontein hat , nachdem hier ein
so großes Aufheben von einer starken Randminenschutz¬
truppe gemacht wurde , geradezu verblüfft .

Auch die Ausrufung des Königs in Prätoria
als „ oberster Herr vo» nnd über Transvaal " erfährt hier die
widersprechendsten Deutungen . Die ministeriellen Blätter sehen
darin die Absicht, die S o u v e r ä n c t ä t im vo l l st e n Um -
fange des Worte zu proklamiren , während die Liberalen
meinen , damit sei die Thür zu jeder Art von Kompromiß
offen gelassen und die innere Unabhängigkeit Transvaals könne
unter dieser Form zngrstandcn werden .

hd London , 31 . Jan . Mehrere Zeitungen wollen wissen, daß
der Regierung der südafrikanischen Republik demnächst eine Ver¬
mittlung angeboteu werden wird , und zwar soll der deutsche
Kaiser der Frirdc «svermittler sein . Sofort nach seiner Rückkehr
nach Berlin werde der Kaiser den Präsidenten Krüger empfangen
n«d diesem hierbei seine Vermittlung anbietcn . „Daily News "

sind der Ansicht, daß sich Niemand besser für diese Sache eigne als
der deutsche Kaiser .

hd Brüstet , 30. Jan . Dr . LeydS erklärte einem Vertreter
der „Etoilr belge" , die Buren würden einen Friedensvorschlag
nur dann in Betracht ziehen , wenn England selbst einen solchen
ohne jede Vermittlung macht . Die Buren seien entschlossen ,
bis an ' s Ende zu kämpfen nnd dächten überhaupt nicht an
irgend eine Eventualität der Uebergabe.

Der Tod der Königin Victoria.
hd London , 31 . Jan . Der König von Portugal kam um 10

Uhr in Dover an und wurde mit Salutschüssen empfangen . Er
setzte seine Reise nach London fort . Der vom König und der
Königin von Portugal gesandte Kranz war so groß , daß er keinen
Platz in der Kapelle von Osborne fand .

Der Kaiser von Oesterreich sandte einen Kranz , in welchem
mit weißen Blumen der Name Franz Joseph eingeheftet ist.

Der König der Belgier kam gestern Nachmittag in Dover an .
Da er ermüdet war , blieb er dort bis heute Morgen .

Der König von Griechcnla »d und der Kronprinz , Herzog von
Sparta , trafen um 7 Uhr Abends in London ein .

Die Familie Orleans wird beim Begräbniß durch den Herzog
von Chartres und die Herzöge von Alencon und Eu vertreten sein.

Es heißt die Prinzessin Beatrice von Battenberg werde
den Hanptflügcl von Osborne . da ? bekanntlich Privatbesitz der
Königin war , erhalten . Dem König würde der übrige Theil des
Palastes verbleiben .

Tie Offiziere und Ma »nschaftcn der „Hohenzollcru " be¬
suchten gestern Osborne und die Kapelle .

' -
Eine ganze Menge Arbeiter sind auf den Straßen , welche

der Leichenzug berühren wird , mit Errichtung von Tribünen be¬
schäftigt. Alle Arbeiter tragen Tranerkleider .

_
Rr . 2fr

Die Nachfragen nach Sitzplätze » in den Straßen , welche der
Leichenzug berührt , ist kolossal . Ein einzelner Sitz kostet 500 Wk.
und mehr , ein Platz auf dem Dache 50 Mk . - -

Gestern wurde unter den ärmste » Jnde « von Whitechapel
eine Sammlung von Kupfermünzen für einen Kranz aus Arons -
lilien veranstaltet . Der Kranz wird die Inschrift tragen : „Von
den armen Juden Londons in liebevollem Andenken an eine gute
Königin .

"

In Neu -Seela «d hat der Eisenbahnminister als Trauerfeier
für die Königin Victoria angeordnet , daß sämmtliche Eisenbahu -
znge am Begräboißtagr eine Stunde vor Mittag plötzlich a»-
halte « , eine Stunde stehen bleiben und daß auch die Beamten sich
eine Stunde lang nicht vom Platze rühren sollen . Berl . Tgbl .

= ßowes , 31. Jan . Gestern nahmen die Kriegsschiffe , die
sämtlich reichen Flaggenschmuck trugen , in der Meerenge zwischen
England und der Insel Wight Stellung . Sie bilden eine lange
stattliche Reihe von Southampton Water bis nach Byde.

Der Ehrenplatz in der Linie der ftemden Kriegsschiffe bei
der Flottenparade wird den Deutschen zufallen . Die „Baden .

"

Prinz Heinrichs Flaggschiff wird die Führung haben. Die
Flotte wird bis heute Morgen vereinigt sein und sich am Samstag
wieder anflösen.

- - London , 30 . Jan . Der Zustand deS Herzogs von
Cornwall und Jork ist unverändert . Die Aerzte haben ihm
deshalb die Theilnahme an den Trauerfeierlichkeiten
untersagt . Nach neuen Meldungen soll Befferung eingetreten sein-

--- London , 31. Jan . Der König hielt gestern in Marlborongh -
house eine Sitzung des Geheimen RathtS ab und begrüßt « vor
der Rückkehr nach Osborne den König von Portugal , der sich
später nach Cowes begab .

Der Kaiser i« England .
— London , 31. Jan . Die Preffe beschäftigt sich nach wie vor

liufs Lebhafteste mit Kaiser Wilhelms Anwesenheit. „Daily
Telegr . " schreibt : Kaiser Wilhelm erreichte mit seinem natür¬
lichen Gefühl , was vielleicht den arbeitsamsten Bemühungen
der zünftigen Diplomatie nicht geglückt wäre . Er brachte
zwei große Völker einander näher (?) Es handelt sich
um kein förmliches Bündniß . sondern um ein morali¬
sches Einverständniß . ohne daß jedoch die geringste
Bloßstellung der besonderen Interessen stattfindet . Ein Bruch
zwischen beiden Völkern könnte nur Amerika zur wirthschaft -
lichen Suprematie über die Welt verhelfen und werde ihre
volitischen Interessen im nahen und fernen Osten in gleicher Weise
schädigen zum Vorthcil der Mächte, die zu nennen nnnöthig ist.

bä London , 30. Jan . Der Kaiser verblieb gestern den galten
Tag in Osborne in Zurückgezogenheit und machte nur einen
zweistündigen Spaziergang im Park . Der Kronprinz , der hier
übrigens einen vorzüglichen Eindruck gemacht hat , und der junge
Herzog von Sachsen - Coburg - Gotha besuchten gestern
Veutnor und frühstückten dort . Auch heute ist der Kaiser
nicht nach London gekommen , sondern in einem gewöhn¬
lichen Zuge nach Ventnor gefahren Die Behörden in Port
Viktoria wurden gestern benachrichtigt, daß die „H o h e n z o l l e r n"

dort eintreffen wird , um den Kaiser für die Rückreise nach
Deutschland einzuschiffcn . Die „Hohenzollern" wird am Samstag
Portsmouth verlassen. — Die Central -News erfahren , der Kaiser
werde sich Montag nach der Beisetzung in Port Viktoria an Bord
der „Hohenzollern " einschiffen und nach Deutschland abfahren .
~

NiiSzrig ans den Stauvesbüchcrn Karlsruhe . r
Geburten :

24 . Jan . Erna Don thea , V . Wilhelm Holdheide . Schreiner .
27 . Jan . Ernst Gustav Leopold Friedrich Alfred , V . Karl Richard

Robert Leopold von Schwedler , Oberleutnant .
27 . ,, Friedrich Wilhelm , V . Franz Xaver Schneider ^ Obst-

Händler . -- • .
28 . „ Marie Anna . V . Karl Paulus Kunz . Maurer .
28 . „ Alfred Oskar , V . Karl Ludwig Lauterwasser , Spezerei¬

händler .
28 . „ Hedwig Helene , V . Jakob Wirth , Wirth .

Todesfälle :
28 . Jan . Heinrich Hoffmann , Buchhalter , ein Ehemann , alt 51 I .
29 . „ Mathias Bruder , Kutscher , ledig , alt 42 Jahre .
29 . „ Franziska Klembub , alt 45 Jahre , Ehefrau des Tag¬

löhners Andreas Kleinbub .
_

Wasicista,iddesRs,eitts .
Kehl , 30 . Jan . Morgens 6 Uhr 2,46 m , fällt .
Waldsynt , 30 . Jan . Mittags 12 Uhr 1,78 m , fällt .
Aonstan ». Hafenpegel . Am 30 . Jan . 2 .60 m (29 . Jan . 2,60 na.

Berg " ttg» " gs - " " d Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem J «seratc « theil zu ersehe».)

Donnerstag den 31. Januar :
Bad . ftynologeuverein . H? 9 U. Biertisch. Krokodil.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Derkeo . 8 >/r Uhr Vorstellung .
Schwarzwaldvereru . Vereinsabd . i . Tannhänser , Jagdz . (Vortrag ).
Hurugemeiude . H .9U . Daiiien -Abth . Turnh . Sophienstr . n Schützenstr.
tzurngesefischaft . 8—10 U. Uebnngs -Abd. für ältere Mitglieder .
Kerei « vo» Uogelfreunden . H. 9 U . Vereinsabd . im gold. Adler .
Hortr .-Aerv . kauft » . Vereine . 9 U . Vortrag . Saal 3 Schrempp .
Zityergesesssch. d . Südfiadt . H.9 U . Probe i. ApollotheaterMittelz . , Hof.l.

(Neurasthenikerus wird als Nähr - nnd jkräftigungsmittel von be» ä>
ruhigender u. kräftigender Wirkung Saaatogen empfohlen . Von $
Professoren nnd Aerzte» glätizend begutachtet. Erhältlich in Avoth.
u. Drogerien . Atteste gratis u. franco. Lauer & Cie., Berlin 8 .0 . 16.

Ealarrh , KelserKeit , HroLeu '
heit de . Kaltes wirken schleim¬

lösend : Apotheker Albrecht ' s Aepfelsäure - Pastillen L Schachtel
80 Pfg . in den Apotheken »nd besseren Drogerien. Haupt-DepotS: Gr . Hos -
Apotheke , Hirsch -Apotheke . DepotS : Hof -Drogerie (Carl Roth). 117»

ttitdl Asien,Afrika. Australien schnell, gut undIIUU | « HltlUHf Mjg fnfin,, , ,„ ; rr . , .„ nh, fi * „„ hiefahre» null , wende sich an die
obrigk . conc .Äilletausgabe von K.Ker » ,Generalagent ,Karlsruhe , Hebelstr .3.

Unserer heutigen MittaganSgabe ist das
Unterhaltnugsblatt Nr. 9 angesügt .

Das Nnterhaltungsblatt enthält :
„Das Porzellan der Kaiserin". Von E. Fahrow (Neurupin ). —

„t Giuseppe Verdi" . — „Allerlei" . — „Humoristisches".
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Badischer
toeiuerbe
erein .

' Bad . Kunstgewerbe -Verein
Die satzungsgemäß abzuhaltende

General ' Versammlung
ist auf Sonntag den 3 . Februar 1901 ,
AbeudS 7 Uhr , im Lokal des Vereins
bildender Künstler , Krokodil , 2 . Stock ,
anberaumt .

Tagesordnung :
1) Neuwahl von 8 statutengemäß ausscheidenden

Vorstandsmitgliedern ; 2) Jahresbericht des Vor¬
standes über die Vereinsthätigkeit , insbesondere
m Byug auf die Pariser Weltausstellung ; 3) Rechen-

ßefmpereiit Badems.
Sonntag , 10 . Februar 1901 ,

Nachmittags 3 Uhr , findet im
oberen Saale des Last Rowack
unsere diesjährige statutengemäße

ordentliche
Generalversammlung
statt . Die verehelichen Mitglieder
werden hiermit um recht zahlreiches
Erscheinen gebeten. 1267 .2.1

Anträge hierzu find bis längstens
Donnerstag den 7. Februar bei dem
Vorstande Ichriftlich einzureichen.

Der Vorstand .tchafiSbericht des Schatzmeisters und Voranschlag für das laufende Vereins¬
jahr : 4) Bericht des Vorsitzenden über den Stand und die Organisation -= — - -- — — _
der deutschen Glasmalerei -Ausstellung ; 5) Anträge an die Generalversamm - \ P flWHr7WHlHvPf ’ Pil1
stwg. Hieran anschließend Abends 8 Uhr gemeinschaftliches Nachtessen. 0i » ll rillt ^ nuluiöl Gill
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein. 866 .3.3

. Karlsruhe , Januar 1901.
ff Der Vorstand .

Section Karlsruhe «
Donnerstag

den 31. Jan . 1901 :

Friedr . Emil Meyer
Kaiserstrasse 82 a .

Herren-Wäsche n. Herren-Modeartikel.
Winterwaaren

in 1274

Herren-Handschnhen
Fantasie - u. Jagd -Westen |
Gachenez u . Kragenschoner
Gamaschen n. Socken

Tricotagen: Hemden, Jacken n. Hosen
verkaufe von heute ab mit 1C > % K .a .to & tt

von den verzeichneten Netto-Preisen .

8
° oooooooooo

— . . . . 0

, 0
wird erthcilt nach neuester , leicht- ö

^faßlichster , französischer Methode V
für Beruf und Privat .

Anerkennungen aus höchsten
Kreisen. 1270.6.1

Eugenie Spiess ,
| Aronenftk . 16,g . d.Großh . Schloß . 0

500000000000

Mausen ! !!
wegen anderweitigem
Unternehmen
tit Glas-, PttMa- a.
UMwiilillS -CeWft
in sehr lebhaftem Stäbchen Badens .
Alter , gutes Geschäft. Kaufpreis
42000 Mark . Anzahlung nach Ucber-
einkunft. Das Anwesen ist vollständig
schuldenfrei. Näheres ertheilt an
Selbstkäufer die beauftragte Liege » .
schaftS -Agentur von 1262

KZ . Tröster ,
Kreuzstraße 17 , Karlsruhe .

Ein noch gut erhaltener ■ Bl533

Herd .
lammt Rohr ist billig zu verkaufen .

Zähringerstraße 16, parterre .

Herd bisis
ein bereits noch neuer , ist billig zu
berkaufe » . Gottcsauerstraße 37.

Ein Herd
mit Messingstange , Kupferschiff u. drei
Köchlöchcrn ist Preiswerth zu verkaufen .
Rudolfstr . 21 , 2 . St ., rechts . B1534

Herd
"

WZ
mittelgroß , zu verkaufen . Näheres
zu erfragen Schwaneustr . 1 , B lt08

Ein Herd
lammt Rohr » für kl . Familie paffend ,' st billig zu verkaufen . Bi535

stenzstratze 6, Hinterhaus , 3 . Stock.

fei jifprr, pltr Ofen
billig zu verkaufe « . Offerten unter
81503 a« die Exped . der „Bad . Presse"

Heues , schönes Bett
(Halbfranz.) für Mk. 85 . — zu ver¬
kaufen . 1270
Auktion » aas , Kroueustr . 22.

Ei» vollständ ., guterhalt ., reinliches
IT Bett "

MW
mit Roßhaarmatratze und eine Räh »
Maschine find wegen Platzmangel
billig zu verkaufen . B1536

. Rankestraße 1, parterre .

neue Metten u.4KöpskW
werden , auch einzeln , billig abgc-

ben . Auktion » aas , Kronen¬
abe 22. 1268

,_ Schöner , großer

ik Spiegel ,
>V »z neu, sehr billig zu verkaufen .
» 1837 « erwigstr . 39 , II , r .

per Stück Mk. 2 .10
empfiehlt 1275

. * 9
Hirschstraße 31

uitb auf dem Markte.
1(100 otTen 8000 « .
als Eintrag auf gutes Objekt , bei
hohem Zins sofort aufzunehmen ge¬
sucht . Offert , unt . B1521 an die
Exp , der «Bad . Presse " erbeten .

Ein Schneider sucht Arbeit
im Flicken, Wenden von alten Kleidern ,
Anfertigcn von Knaben -Anziigen in
und außer dem Hause bei billiger
Berechnung . B1524 .2 .1

Lachnerstraße 5 , 5. St .

Für BüGbMnder !
Die Bestände einer Papeterie -

und Schreftmaarenhandlung sammt
Ladeneinrichtung in Ettlingen
werden einem freihändigen Verkauf
ausgesetzt und es ist Gelegenheit
geboten , auch das Haus , in welchem
das Geschäft bisher betrieben wurde ,
preiswertst zu erwerben , evtl , den
Laden mit Werksiätte und Wohnung
zu miethen .

Das Geschäft befindet sich in der
Hauptstrasse in bester Lage der
Stadt und würde einem strebsamen ,
tüchtigen Geschäftsmann eine sichere
Existenz bieten . 1269 .2 1

Nähere Auskunft ertheilt
W.Becker,Rcchtsagent,in Btilin gen .

Wegen Wegzug ist ein beinahe
neues , krcuzsaitigcs Schwechten
Pianino (schwarz) , voller Ton , sehr
billig zu verkaufen . 1268 .8.1

Anzusehen Luiscustraße 95 , 2. St .

Wolmzinaer -Kaiiapee,
schön und solid, rothbraun Wollstoff ,
neu , steht sehr billig z. Verkauf .
Auktion Na »», Kronenstr . 22 . 1269
Kin schönes Maskenkostüm
ist peeiswerth zu verkaufen .
B1505 Kaiserstr . 127 , 4. Stock.

. Drei feine B1506
Damen -Masken-Anzüge ,

fast neu , werden billig abgegeben .
Amalienstraßc 46 , 3. Stock .

Spanier -Coftüm ,
feines , ist Preiswerth zu vermiethen .
Waldstraße 30, 2. St ., nächst der
Kaiser -Passage ._ , B1523

ein rosaseidener , für eine Dame , ist
billig z« verkaufen . 1243 .2.1

Näheres Rheinstraße 12, 4. Stock.
2 gut erhaltene

Sophnvorldgen
werden billig abgegcbem 1271
Auktion » aas , Kroneustraße 22 .

ZU verkaufen
4 englische Setter mit vorzüglichem
Stammbaum . 5 Wochen alt .
von Chrustsch .ofi

'

1266 Westcndstraße 36, p. 2.1

Vereins¬
amend

im Tannhauer
(Jagdzimmer),

Vortrag :

_ „Monte Seorlnzzo .1*_
Evangelischer

Siidstadtkirclienchor.
Einladung .

Die verehrt , activen und passtven
Mitglieder nebst Familienangehörigen
beehren wir uns zu der am
Samstag de « 2 . Februar d . I .,

Abends 8 Uhr ,
im Apollotlieater (Mariens « .)
stattfindenden

Abend - Unterhaltimg
hiemit freundlichst einzuladen .

Einführungsrecht beschränkt .
Für etwa einzuführende Personen

find Eintrittskarten erforderlich , welche
bei dem Vorstand , Werderstr . 46 , III ,
zn haben find.

Einführung von dem Vereine nicht
angchörenden Damen nicht statthaft .
Die Mitglieder werden gebeten, ihre
Mitgliedkarten vorznzeigeu.

Montag den 4 . Februar ,
Abends V»9 Uhr : ordentliche
Generalversammlung im Schul -
haus , Schützenstraße Nr . 35, 3. Stock,
wozu wir ebenfalls stcundlichst cin-
ladcn . 1203 .2.1

Der Vorstand .

Aürgerverein
int ZtadttheU Mhlburg .

Mittwoch den 6 . Februar 1901 ,
Abends */a 9 Uhr ,

General -Versemmlung
im Vereinslokal (BahUriqer ).

1260_ Der Vorstand .
QOOOOOOOOOOQ

ö Volksstück in Bad . Mundart 0
X mit Gesang , Dichtung von X
V Fritz Berg , Musik von Willy v
Q Eder , gelangt am Sonntag den Q
q 3. Februar in der Schlitzen - q
O Hes ’l zur Aufführung; außer- f)

dem Karlsruher Wochen-Revue :
0 und sonstige verschied , lokale und Q
Q polit . Neuheiten . B1519 £j
oooooooooooo

Junger Kaufmann mit gutgehen-
dein eigenen Geschäft, sucht auf diesem
Wege , da es ihm am Platze an
passender Damenbekanntschaft mangelt ,
mit einem vermögenden Fräulein
behufs alsbaldiger Verheiraihung in
Verbindung zu treten .

Ernstgemeinte Offerten unter Bei¬
fügung der Photographie , welche auf
Wunsch retournirt wird , sowie Angabe
des Vermögens bitte zu richten unter
» . 409 an <*264 .3.1
Haasenstieln & Vogler , A.-G.,Karlsruhe .

fäeSdei*
WJ1 auf Hhpotheken in
3OO00u\ jedem beliebigen Posten‘lär/cl auSzulerhen durch'
Vf'gidr UrbanSehmitt ,

Hypothekengeschäft, Karlsruhe ,
Erbprinzcnstratze 3. B898 .3.2

mr Telephon 1293 . HL

Mk . 1200
auf 1. März gesucht gegen Sicherheit
und 7«4 verzinslich, sowie pünktliche
Zurückzahlung nach Uebereinkunft.

Offerten unter Nr . B1279 an die
Exp, der „ Bad . Presse" erbeten . 5.5

, Welcher Herr oder Dame leiht
einem led. jung . Beamten auf seine
bis . Ende März zur Rückzahlung ge¬
langende Kaution 81435 .4P

200 Mark.
Offerten unter E . 8 . 200 bahn¬

postlagernd Karlsruhe .
Das Setzen und Putzen von

Oefen und Herden wird vüuft -
lich besorgt bei » . » einzelmann
Wtw . , Striuftraße 15 . B1509

Tanz - Schuhe
Um mein Lager wegen gänzlicher Geschäfts -Aufgabe diese

I Saison noch zu räumen, verkaufe ich von heute ab im

ca . 1200 Paar *^ 1
Wiener Tanzschuhe

für Damen , Herren und Kinder

z« und unter Einkaufspreisen .

L A. Adler , 141 Kaiserstr. 141.1
•Verloren .

Zwischen Rüppurr und Karlsruhe
sind bei einem Krankentransport
zwei Kopfkissen verloren gegangen .

Gegen Belohnung abzugeben im
Diakonissenhaus . B1510

Angehender

mit geläufiger , sauberer
Handschrift , für leichtere

s Kontorarbeite » gesucht . |
| S Angebote mit Bezeichnung
*3 des GehaltsansPrucheS « nt .
Z Nr . 1257 an die Exp . der j
| „ Bad . Presse " erbeten . 2 .1

Kellnern !
im Alter von 20 —23 Jahren ,

_ die schon in Cafös gearbeitet
haben , finden gute Stellen

durch K . Tröster , Kreuzstr . 17. »8<1

Herrschaftsfliener
finden hier und auswärts gute
Stellen durch Urban Schmitt ,
Hauvtcentralbureau , Karlsruhe ,
Erbprinzerlstraße 3 ._ B1504

in HriMWe, Zimmer -,
Srnis - M

finden Stelle « . 81532
Bnreau » c » er , Durlacherstr . 69 .

Hötel-Büifet- Fräulein
Gesuch.

Tüchtiges , solides u. fleißiges
Fräulein gesetzten Alters , das im
Hauswesen erfahren ist, findet in
Heilbronn gute Stelle . Gefl . Offerten
unter S . F . 5144 beförd . Rudolf
Masse , Stuttgart ._ 550a .3.2

Zum baldigen Eintritt wird für
ein gut bürgerliches Gasthaus mjt
Wein - Restaurant ein braves , solides

Servier -Iädchen
gesucht . Nur diejenigen , welche gute
Zeugnisse besitzen u . wenn möglich
schon als solche thätig gewesen find ,
wollen Abschriften n . Photographie mit
Gehallsansprüchc hierher einsenden .

AU . ii. Weiu-NeUllMt
„Zum Rappen“

, Bruchsal.

sofort gesucht . B1525
Hotel iermania .

für sofort zuverlässiges Zimmer¬
mädchen mit guten . Zeugnissen .
1265 .2 .1 Westcndstraße 36 , p.

Ein jüugeres , gewandtes

findet dauernde , gute Stellung
in meiner Condiiorei . Photographie
nebst feith. Thätigkcit an 558a .2.1

Eugen Hildebrand,
Conditorei u . Cafe ,

Lahr t . Baven .
ES wird zum sofortigen Eintritt

ein jüngeres Mädchen gesucht »
welches sich allen häuslichen Arbeiten
unterzieht . Zu erfragen Sonntag -
straße 1 , parterre . B1511

Ein orh . , jleiß. MDjen,
welches schon b. besseren Leuten
gedient , findet zum 1 . März n. aus¬
wärts gute Stelle . Lohn u . Reise -
Vergütung n. Uebereinkunft .

Näheres uirter Nr . 561a in der
Exped. der „ Bad . Presse ". 3.1

welches Maschinen .
f nähen kann, für

sofort gesucht . 81485
Pantvffel . Fabrik M. Silbemau « ,

Georg -Friedrichstraße 22.

Zu sofort ein brave » , properes ,
ehrliches und fleißigesMädchen
für den Haushalt gesucht . Uebung
im Serviren gewünscht. 562a .3.1

« Stadler ,
Stadtapotheke , Rastatt .

Mädchen oder jüngere Fra «
für die Vormittagsstunden gesucht .
81527 Westendstr. 5 , IIL

Lehrling gesucht
für das Comptoir eine » hiesige « ,
größeren Fabrikgeschäftes . Man
refleetirt indessen nur ans einen
intelligenten , jungen Man «
mit durchaus guter Schul -
bildung . — Angemessene Ver¬
gütung wird gewährt . — Schrift -
liche Offerten sub Rr . 784 be¬
fördert die Exped » der „ Bad
Preffe " .

Lehrling
auf sogleich oder vsier « gegen
sofortige Vergütung auf ein größere »
VcrsicherungSbureau gesucht . —
Nur solche mit guter Schulbildung
wollen Offerten abgeben unter F . 413 an
Haasenstein & Voglsr , A.-B.,

Karlsruhe . 1265.2.1

Lehrling- Gesuch.
Für « nser Dekoration », und

Polstermöbelgefchäft ' suchen z«
Ostern intelligente « Lehrling .
üLxtmann & Jung ,
1273 Karl -Friedrichstr . 6 . 3.1

Lehrling -Gesuch .
Ein kräftiger Junge kann bei so¬

fortiger Vergütung in die Lehre
treten bei 81520 .3. 1Karl Wagner ,
Maler - und Zimmerlapeziergefchäst ,

Durlacherstr . 71.

Stelle - Geiii
Berheirath . Kaufmann , I

Anfangs der 40er Jahre , sucht |
dauernde Vertrauensstel¬
lung als Verwalter eines Fa - !
brikgeschästes, Oekonomiegutes,
einer Brauerei oder sonstige j

i passende Stellung .
Gefl. Offerten befördert die !

j Exped. der „ Bad . Preffe " unter
Nr . 962 . 3.3

f kJn allerbester Lage der Kaiserstraß «
ist ein modern ausgestatttter Laden
mit 2 Schaufenstern u . anstoßendem ,
Hellen Zimmer auf 1. April zu ver¬
miethen , durch Herrn E. Crmuban «r ,
Gattenstraße 36. 1496

Hl ugartenstraße 30a ist im © eiten *
+* bau eine 2-Zimmerwohnnng
und sonstigem Zugehör auf 1. Apttl
zu vermiethen. B1614

Zu erfr . im 1. St . d. Seitenb . rechts .

Wokiii- n . Ktklaizimmer
fein möblirt , fofott zu vermiethen .
Steinstr . 19 , UL , am Lidellplatz . 8 , „ ,
dsmalienfttatze 25 , 3. Stock , ist ein

möblitte » Zimmer und ein drei -
fenster., großes , leeres Mansarde »
zimmer zu vermittbeu . 81454 .2.2
Ldlssmaliensiraße 84 find zwei schön
^ 4 möblitte , freundliche Zimmer
(Wohn- und Schlafzimmer ) auf
1. Februar an einen Herrn zu ver -
miethen . 81364 .3Ä
gsmalienstratze 43, 2 . Stock , ist eine
<+ Schlafstelle auf 1 . oder
15, Februar zu vermiethen . 81531
(Ein hübsch möblittes Zimmer ist^ billig zu vermiethen . Näheres
Ostendstr . 5, 8. Stock , rechts . 81529

:l-Friedrichstraße 3 , Hinterhaus ,
2 Treppen hoch , ist ein einfach

möblirteS Zimmer an einen solide«
Arbeiter sofort oder später billig zu
v ermiethen ._ 81530 .2.1
öessingslraße 13, 4. Stock , ist ein
~ gut möblitteS Zimmer mit guber ,
bürgerlicher Kost auf fofott zu ver -
miethe « . Näh , im 2 . Stock. 81494
Qkchillerstraße 6, 2. Stock , ist ein

' schön möbl . Zimmer , mit oder
ohne Pension , per sofort od. 1. Febr .
zu vermiethen ._ 81500
/Lophienstr . 37 , Hinterhaus , rechts .

2. Stock, ist ein einfach möblittes
Zimmer auf sofort oder später zu
vcrmiethe«. 81528

Es wird für sofort ein möblirteS
Zimmer gesucht . Offctten bittet
man Herrensttaße 16 , 4. Stock , ab -
zugeben._ 81526
(tiin völlig ungenirtes , möblittes
^ Zimmer für sofort in der Nähe
der Hochschule gesucht im ersten od.
zweiten Stock. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 81502 an die
Exped. der „ Bad . Presse ".

Stelle - Gesuch .
Junger Mann , militärsr ., welcher

eins. Buchs ., Stenogr . u. Maschinen¬
schreiben er! ., sucht Stelle unter besch .
Ansprüchen . Offerten unter Nr . 81512
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

ISLäfer
verheir . , 28 Jahre alt , sucht da « ,
ernde Stelle auf Holz- oder Keller-
Arbeit . Ders . arb . 6 Jahre in einem
größ . Gesch . auf Holz. Adr. lob .
Seite , Auerstr . 11 , Durlach . 81440 .3.3

Friseuse .
Angehende Friseuse sucht Stellung

in einem Geschäfte zur weiteren Aus¬
bildung . Gefl. Offerten unter Nr .
81410 an die Exp, der „ Bad . Preffe ".

Gesetzte, seyr tüchtige

Haushälterin ,
die selbständig gerne arbeitet und auch
dem ganzen Zweige eines geordneten
Haushaltes auf 's Beste Vorstehen
kann , sucht Stelle bei einzelnem Herrn
oder Dame , aber nur besseren Standes .
Vorzügliche , nur langjährige Zeugnisse.

Offerten unter Nr . 81515 au die
Exped . der „Bad . Preffe ". 2 .1

Werderplatz 49,
3. Stock , ist ein möblittes Zimmer
mit 2 Betten zu vermieth. 81451 .3 2

Großsierzggt . Jjoffiipafer

z« Karlsruhe .
Donnerstag , 31 . Januar 1001 .
Abth. G (Graue Abonnementskarte »)

34 . Abonnements -Vorstellung .

Johannisfeuer .
Schauspiel in vier Akten von Hermann

Suderman «.
Leiter der Aufführung : O »w . Hanck:

Personen r
Vogelreuter, Guts¬

besitzer . . . 4 Heinrich Reiff .
Seine Frau . . . L . Kachel-Bender .
Trude , beiderTochter Alwine Müller .
Georg von Hartwig ,

Baumeister . Vogel-
reuterS Neffe . . Fritz Herz

Mattkke, gen . Heimchen»
Vogelreuters Pflege¬
tochter . . . Ottilie Gerhäuser

Die Wetzkalnene . Karoline Petzet .
Haffke , Hilfsprediger Siegfried Heinzet
Plötz, Inspektor . W. Waflermann .
Die Mamsell . . Marie Wolff .
Zeit der Handlung : End « der achtziger

Jahre .
Ort : Da » in Preußisch - Littaucn ge¬

legene Gut VogelreuterS .
Anfang ? Ahr . Hndegeg . '/. ivAßr .

Aaffe.HrSff,i « « g Vs7 Mr .
Mittek -Preife .

Freitag de» 1. Februar . Ab '
theilung A (Rothe Abonnements -
karten) . 33 Abonnem .-Vorstelluug ..
Ehreuschulde « . Trauerspiel irt
einem Akt von Paul Heyse. Die
Zeche . Schauspiel in einem Akt
von Ludwig Fulda . Liebes -
träume . Komödie i» einem Akt
von Max Dreher .



Sette 8 Nr . L7 .

ftarlrruder
Ckdcrkranz.

Samstag den 2. Februar 1901

ttt den Raumen dev FesthaUe >

Laal-Heffmrng 7 Wr . Anfang 8 Ahr.
Eingang r Zum Gaal durch den westlichen Garderobe-

Anbau , gegenüber der Ausstellungshalle .
Zur Gallerte durch das Hauptportal .

Unsere verehrt . Mitglieder nebst Familien -Angehörigen werben
hierzu freundlichst eingeladen mit dem Änfügen , daß die Mitgliedkarten
zum Eintritt berechtigen und das Vorzeigen derselben unerläßlich ist .

Um dem Feste ein einheitliches Gepräge zu verleihen , ersuchen
wir die geehrten Theilnehmer , nur in entsprechenden Kostümen zu
erscheinen , und Ball -Toilette , Masken -Kostüme und Frack -Anzug ver¬
meiden zu wollen .

Gegen vorherige Einholung auf den Namen lautender Eintritts -
Karten können durch unsere Mitglieder eingeführt werden :

I . Tanzlustige junge Herren ,
II . Auswärtige Gäste » welche bei unseren Mitgliedern

vorübergehend zu Besuch anwesend find.
Kür eine jede LinführungS -Karte ist eine Gebühr von

1 Mark zu entrichten .
Die Abgabe dieser Karten , sowie die Ausfertigung etwa nöthiger

Mitglied -Karten findet Freitag , 1 . Febrnar , Mittag » von 1 bis
3 Ahr, im BereinSlokale statt . Zu anderer Zeit find weitere
Karten unter keinen Umständen mehr erhältlich .

Der Besuch der Gallerte , welche mü Beginn der Pause ge¬
schlossen wird , ist nur unseren Mitgliedern und eingeführten aus¬
wärtigen Gästen gestattet ; für Letztere gelten ebenfalls die vorgenannten
Bestimmungen .

Hier wohnhafte Damen , welche dem Verein nicht angehören ,
dürfen rn keinen , Falle eingeführt werden .

Mitglied - Kart «« und Einführung » - Karten werde «
einer strenge « Kontrolle nnterzoge « . 1211

Der Vorstand *

Colosseum .
Donnerstag den SM. Januar t

« Benefiz - Vorstellung »
für 1241

Herrn Willy jßgosfon ,
fetzte Aufführung von Karlsruhe auf (Stelzen

Freitag den M. Februar :

Vollständig neues Programm .
Samstag den 2 , Februar : Keine Vorstellung .
Sonntag den 3 . Februar : Zwei Vorstellungen .

Variete Perkeo .
Heute Donnerstag den 31 . Januar :

Grotze Abschiedsvorstellung .
Anfang Abend » 8 '/, Ahr.

Freitag den 1. Febrnar :

vollständig neues Urogramm.
Urn ? Artisten I . Ranges .

Anfang Abend » 8 '/, « hr. 1267
Es ladet höflich ein P . Früh .

Konzertsaal
zn den 3 Linden in Mühlburg.
UM " Sonntag den 3. Februar 1991 ,

Nachmittag » 4 Uhr :

Grosses
" ' -Konzert

ItrÄjptlf y 1. M W -AMkck -W»kM Sr. 14
Leitung : König !. Musikdir . Dt . Liese ,

unter Mitwirkung einer noch unbekannten Komikers
und „ Die 3 Dummen von Finsterwalde ",

sowie der karnevalistischen , gemischten Sängergesellschaft
aus Mühlburg und Umgebung . 1252

9 ^ Eintritt ä Person 40 Vfg .,
einschließlich Programm , Llei «rt » te und aarrauappe .

------------- --- - Kasfenöffnnng 3 Uhr Nachmittag » . -- - ----- -------

Theater-Bühnen zu Kauf und Meiste.
Georg Ißilgei * , 17353»

Atelier für Theater malerei und Bühne « bau ,
Karlsruhe , Herrenstr. 29, ris-4-Tii dem Palmengarten .

Dadische Press t
Jl , _ der in Baden genehmigten Lotteriennächste Ziehung sr 14. Februar , -an

IH . Bad . Kot 3ie Zreus -Geld -Lotterie . i
1700 Gewinne im Gesammtbetrag von 50,000 Mark *

1 Loos 2 Mark . Hauptgewinne zu Mark 20,000 , 10,000 u. s . w . in baarem Beide . 11 Loose 20 Mark .
Fttr Porto und Ziehungsliste sind 25 Pfg. mit einznsenden . Versandt auch gegen Nachnahme (86 Pfg. mehr) oder Postanweitang;

General -Loosvertrieb von F ^nnz Peclier , Karlsruhe , Hauptagentur von Carl setz , Karlsruhe .
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WcIss h Kölsch
Detail

211 Kalserstr . 211
empfehlen :

Hemden
mit PlissS-Binsatz
„ Plqnt * Einsatz
„ gesUcktJEiasatz

'
^ a' kr m 2

Durch die neoesten ra»aeluneSan FÜBrwhteagea Un ieh in ist l*»WŜ
üe grOaaten Anftrige in Mrsester Zeit- im Anirfänmag an brinf *«.

KONTOR - STEMPEL
als : Giro , Quittung « , Datum , Decretur , Drucksache , Wa a ra nppo ha i

Coplrt , Bezahlt , Franco , Ohne Kosten etc . e o wte

fmehiedenfl Feilheiten za billiget Preiset stets f *nrttfti £
Wiederverkäufe ! an allen Plätzen gesudtEfc.

Stempelfabrik Badenia Buchdruckerei
Inhaber : G . Hei *dle 1245 .3.1

Karlsruhe , 14 Schützenstrasse 14 .
Anfertigung nach Maas» .

Kragen u . Manschetten
modernster Fa $ons.

Serviteurs
Kragen -Schoner

Jalt -CraVatten
Kragen- n. Manscbetten-Knöpfe

Crayatten-Nadeln

Ball -Westen
und 980,4 .2

Engl . Gesellschaftswesten.
S & ifsaw ,

Sillz -Gurken
^felbsteingemachte ),

für Wrrthe und Wiederverkäufer ,
find in bekannter Güte zu haben .

Mathias Jung ,
B551 Klauprechtstraße 22 . 10,8

der ersten Pilsener Aktien -Brauerei

(einzig rein dentsohe
Brauerei in Pilsen )

empfiehlt und versendet in Vi
und V* Liter Fl ., von 5 Fl.
an frei ins Haus . 674*

Carl Basken
zum Wrinz Wityekm

Hirschstratze 20 a .

Feinst gewässerte

Stockfische
in Qualität unübertroffen

empfiehlt täglich frisch 1263 .6 .1
Ernst lleuble .

Augartenftr . 24 , Ecke der Wilhclmstr .

Petzbräu
Kulmbach ,

für Blutarme und Magenkranke
ärztlich empfohlen , empfiehlt in'h und '/- Flaschen 81478 .2.2

B . Müliltng ,
Ecke d. Seminar - u . Sirmarckftr . 33 » .

Gänfelebern
werden fortwährend angekauft . 16892

Erbprinzenstratze 21 , 2 .Stock .

Gänselebern
werden fortwährend angckauft . lkr «« ; -
ftraße 1» . 2 . St . , b. der kl. Kirche . -" " *

Lin Maskenkostüm
(mittlere Figur ) ist billig abzugeben .
81513 Steinsttahe 1« . 2. Stock .

Versteigerung .
Freitag den 1. Februar , Bormittag » tl,lb Ahr und Nach¬

mittag » 2 Uhr beginnend , findet bei Unterzeichneteul im Ber -
steigerungSlocal , Zähringerstraße 28 ,

eine große Versteigerung von neuen , sehr elegante « Damen¬
toilette « , Mäntel , Capes rc . rc. statt und bietet sich die sehr
seltene Gelegenheit » elegante , moderne Confektionen zn
sehr billigen Preise « z« erstehen ,

wozu Liebhaber hoflichst einladet . 1208

Ifischiimnit , Auktionator.
Im Saale des Gastimfs *zum Monopol“

(gegenüber dem Hauptbahnhof )

Donnerstag den 31. Januar, Abends 8 Ahr :

Oeffentlicher Vortrag
von Hobert Scheu über:

Das zukünftige herrliche Reich Christi, die Erfüllung
der Hoffnung auf ein goldenes Zeitalter .

Bei freiem Eintritt ist Jedermann (Männer und Frauen )
freundlichst cingeladcn . B1399 .2 .2

männerkrankbeiten
jeder Art : Blasen - , Nieren - , Haemorrhoidal - , Magen » und
Darinleiden , Prostatarentzündnng , Impotenz , Sexnal -

, Neuralgien , Haut » und Geschlechtsleide « und deren traurige
Folgen heilt sicher und gründlich mit nachweisbar vorzügl . Er -

| folgen ohne S chmerzen u nd B erufsstörung 498 *
Bob . Schneider ,

Lehrer und Vertreter der Naturheilkunde, Herrenstrahe 17 01
Sprechzeit : 8- «/,10 , 1—3 Nhr ; Sonntag » 8—11 Uhr.

mm Vom 1 . April ab wohne ich Kronenstraße 8 , 1 Dr . mm

Nr. 30 , Engl. Mischung M . 2 .30 j
„ 29 . Familienthee „ 2 .80
„ 10. Russ. Mischung „ 3 .50
per V, Kg ., in ' / »,

' /„ lU Pfd . Packeten . |

ca . 40 versch . Theos ,
i/ 4 Pfd . 50,55,60,70,75,80,90,1 - usw . I

„Sctialler ’s Th68u ist In allen geeigneten Geschäften käuflich.

Karlsruhe , Carl Schalter J
ErbprinzBnstrxese 31. Theegrosshandlung .

423 .5 .4
® *

Xoloufatwarenhan dlnug
Wein , Flaschenbier und Wurftwaaren

mit Wohnung in guter Lage zu miethen gesucht .
Offerten unter 131516 an die Exped. der „Bad . Presse "

erbeten.

Ein Billard,
noch wenig benützt , mit sämmtlichem Zubehör , wird wegen Platzmangel
um den billigen Preis von 188 Mark abgegeben (sind ja allein die
Zubehörde werth ) und steht zur Anficht . 81507

Alte Brauerei Bischofs , Herreuftraße.

Ankauf
getragener Herren » und Frauen»
kleider , Schuh, und Stiesel,
Militärefsekten , gebrauchte Beilen
und Wöbet und zahlt hierfür die
höchsten Preise

Elise Levi,
Markgrafenstratze 23

parterre . 16610?

Ein sehr schöner , edler

Dachshund
ist sofort billig in nur gute Hand zu
verkaufen . 1255 .3.2

_ Sofienstraße 83 .
Ein noch wenig gebr . 2flainmiger

Gaskoch Herd ,
sowie ein sehr guter

Knchenschrank
sind billig zu verkaufen . 1256 .2 .2

Sofienstraße 83 .

« MnsMlgeWst
Karl Ritter

befindet sich 12n .il

Kaiserstrasse 13/15.

Cognac
Mariae Dapaaia,

E . Croizard & Co .
Mehrfach prfimiipt .

739*
V , PI 1.

Cogaas rieux . . .
Jt
2

4 Jt
1

, . . . . . 2 5t 1 30
, XX . . . 3 — 1 60
* XXX . . 3 50 1 85
. VS . . . . 4 — 2 10
„ vso * . . 4 50 2 35
„ fine Cliampag. 5 — 2 60
„ grande „ 6 — 8 20

General -Depöt :
Frledr. Wilh . Hauser.

Qroeseonsnmenten belieben
Special-Freisliete za fordern.

iLnkauf .
Wer abgelegte Herren - u . Damen «

kleider» Schuhe , Stiefel , Unifor¬
me « , Möbel zu verkaufen hat , sende
seine Adreffe an Sen » » »» «
mann , Zähriugerstr . 28 . B ‘ai

Habe noch garant . reinen 557S .2.1

SchleuderboniQ
abzugeben ; ebenso empfehle ich meine
solid gebauten Bie « enw » hn « « ge «
zu billigsten Preisen . Preisliste gratis .
6h . Müller , mech. Schreinerei ,

Locherhof, OA. Rottweil , Württbg.

r« pachte« event. z« kaufe« ge¬
sucht zu Bruchsal oder Umgebung.
Offerten mit genauer Bezeichnung der
Verhältnisse — insbesondere ob von
Brauerei abhängig — find unter
Nr . 1213 au die Exped . der »Bad .
Presse " erbeten . Vermittler streng
verbeten . 8 .2

Wngnem zn vMchten.
Wegen Todesfall meines Manne »

verpachte ich sogleich mein Geschäft
mit großer , Heller Werkstätte und
guter Kundschaft . Holzvorrath kan«
nach Belieben übernommen werden .

August Goldschmidt Wtw .,
559 » Durlach , Pfinzstrabe 17 . 2.1

Gangbares
Frilrur-Grlchäft
zu kaufe « gesucht . Gest . Offerte «
unter Nr . 81437 an die Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten ._

35

Ein Aoftnftaiir
mit Laden ,

für einen Metzger gut geeignet , füd>

westlicher Stadttheil , auS erster Haud
zu verlausen .

Offerten unter Nr . 1218 an dre
E xped . der „ Bad . Presse " ._

2L

Schnanzerhündi«
entlaufe » .

Gegen gute Belohnung abzugeben
81432 Blumenstraße 17 .
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